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Kurze Tagesüberficht.
DaS Martneluftfchiff „L . 1* ist gestern Abend

bei H e l g o l a n d in einen Orkan  geraten und ver¬
nichtet  worden . Etwa 18 Mann der Besatzung find
ertrunken.

Der Prozeß  gegen den Grafen Hertzberg
wesen Betruges endete mtt der U e b e r w e i s u n g des
Angeklagten ars die Irrenanstalt zu Frankfurt
a. M . zur Beobachtung seines Geisteszustandes.

Albanische Räuber sind in montenegrini¬
sches Gebiet  eingefallen und brandschatzen alle
Dörfer.

AuS Peking  wird die Z u f a m m e n f e tz u n g des
«ene » chinesischen Kabinetts  gemeldet.

Wt« auS New . Uork  gemeldet wird , ist in der Nähe
der Station Indiana ein Schnellzug entgleist.
40 Personen sind schwer verletzt.

spielen kann , wie sie mit Rücksicht auf das französische Pre-
stiae sie spielen müsse.

Die als deutschfeindlich bekannte „Liberty  entrüstet
sich bei dem Gedanken , Satz der König nach dem Vorgefal¬
lenen es noch wagen könne , nach Pari ? zu kommen , und
schreibt: Die französische öffentliche Meinung fragt sich mit
Recht, warum König Konstantin seine so bezeichnende Ber¬
liner Reise nach Paris verlängern will.

In England
urteilt man über den Besuch des griechischen Königs in
Deutschland freundlicher . Die Londoner „Daily Gra¬
phic"  sagt u . a.:

„L. !" in der Nordsee zerstört. — 15

„Wir werden nicht im Unrecht sein, wenn wir in
dem Besuche deS Königs von Griechenland in Deutsch¬
land ein ferneres Zeugnis von der Geschicklichkeit
erblicken , mit der die deutsche Diplomatie  bei der
Krisis im nahen Osten ihre Pflicht erfüllte . Der Besuch
ist eine Anerkennung für die den Griechen geleisteten
wertvollen Dienste und wird zusammen mit den nahen
Beziehungen der beiden Herrscher unzweifelhaft den
deutschen Einfluß in Athen und im östlichen Mittelmcer
stärken ."
Allerdings war , als dies in London geschrieben wurde,

von den zwischen dem Kaiser und dem König ausgetauschten
Rede « noch nichts bekannt geworden.

Mann ertrunken . — 7 Mann gerettet.
ra MM ft Mt Mit WWW.

ÄlMM UgriRc m*  Sulu Minlil.
Die wiederholten Aeußerungcn des Griechenkönigs

Konstantin , besonders aber seine hochoffizielle An¬
sprache an Kaiser Wilhelm und die preußische
Generalität,  daß die griechischen Siege eine Folge der
Schulung seien , die der König und viele griechische Offiziere
in der bentschen Armee und auf der Berliner Kriegs¬
akademie genossen haben , sind den Franzosen , wie voraus¬
zusehen war , sehr auf die Nerven gefallen.

Die starke Absichtlichkeit in der Betonung des deutschen
Einflusses auf die grieMchen Siege mußte auch uns über¬
raschen: selbst dann , wenn man das nahe verwandschaftliche
Verhältnis der beiden Monarchen in Betracht zieht . Wir
nehme» die uneingeschränkte Anerkennung der Bedeutung
deutscher militärischer Schulung natürlich gerne und mit
nm so größerem Danke entgegen , als gerade im Valkan-
krtege über das preußische Militär - und Krtegssystem so oft
der Stab gebrochen worden ist. Sehr spaßig wird die Sache
setzt durch die frühere Haltung der französischen Presse , die
Griechenlands Siege ans die französische Schulung des
griechischen Offizierkorps zurückftthrte . Wir nehmen an , daß
Könia Konstantin , wenn er anderer Ansicht ist. als unbe¬
dingt zuverlässiger Vertrauensmann gelten darf . In kur¬
zer Zeit beabsichtigt der König nun den Präsidenten Poin-
care in Paris aufzusuchea . Die Erinnerung an die Nieder¬
trächtigkeiten, die vor vielen Jahren der Kaiserin Friedrich
in der Metropole der Ritterlichkeit und Intelligenz zuge-
füat wurden , muß ein solches Unternehmen jetzt gewagt er¬
scheinen lassen. Denn mehr noch als den Preußen selbst
Laßt der Franzose den . der etwas zum Lobe Preußens und
seiner Armee sagt. Aber König Konstantia bat im Kriege
io viel Mut gezeigt , vielleicht wagt er sich jetzt noch in die
Höhle deS Löwen , des gereizten  Löwen.

Die Pariser Presse.
Wie nnS auS Paris gedrahtet wird , beschäftigt sich die

dortige Presse bereits mit den Worten des Hellenenkönigs.
Am mildesten ist noch der „Matt  n " , der unter dem Titel
„Erstaunliches Zwiegespräch Kaiser Wilhelms und König
Konstantins " folgendes schreibt : „Die beiden Reden wer¬
den zweifellos ein gewisses Erstaunen verursachen nnö
einige Kommentare Hervorrufen . Die Frage ist sehr inter¬
essant. ob der König von Griechenland bei seinen Unter¬
haltungen mit dem Präsidenten der französischen Republik
wiederholen  wird , daß die griechische Armee ihren
Sie» der preußischen Taktik verdankt , und daß die griechi¬
schen Truppen dank dem deutschen Kaiser so glänzende Er¬
folge davongetragen haben , dieselben  griechischen Trup-
W«. bei denen Frankreich seit Jahren eine
Rilitdirkommission  stehen hat ."

Bedeutend schärfer äußert sich die „Actio  n ". Sie er¬
klärt die Art und Weise , wie in den Toasten beider Herrscher
die Wahrheit verschleiert wird , für eine Schamlosig¬
keit . die sogar auf deutscher Erde überraschen müsse. Der
König Konstantin wird des schwer st en Undankes  der
ftanzöflschen Republik gegenüber beschuldigt . Das Blatt
schließt mit den Worten : „Wenn man bedenkt , daß wir Ge¬
fahr laufen , unsere Beziehungen zu Rußland erkalten zu
sehen, nur um Kawala den Griechen zu verschaffen , so muß
wa» mit Recht annehmen , daß wir für unsere unverbefler-
«ibe Zuneigung zur griechischen Sache schlecht belohnt wor¬
den sind." — In ähnlichem Sinne äußern sich die anderen
Blatter , wie der „G a u l o i s " und der „F i g a r o".
. Sehr schroff und in offenbarer Absicht, den König der
Hellenen zu verletzen , äußert sich „P a r i s - M i d i". Das
«latt erachtet diese Aeußerung als eine direkt gegen Frank-
11 $ ttn6  besonders gegen General Eydoux aerichtete Be¬eidigung und verkündet , daß dieser General wahrscheinlich
mcht mehr als Chef der französischen Mission nach Griechen¬
land zurückkehren werde . Die Erklärung zu dieser Haltung
des Königs Konstantin sieht man in den verwandtschaft-
Men Beziehungen zum preußischen Herrscherhaus . Man
Zeichnet den König offenbar als einen Schwächling , dct
Mia unter dem Einfluß seiner Gattin , der Schwester des
«aiserS, steht. Die Königin Sophie bemühe sich feit ge-
'dumer Zeit systematisch, den französischen Einfluß zn»
»unften des deutschen Einflusses ausznschalten . So habe sie

öen französischen Krankenpflegern gegenüber wenig
Mdig und erkenntlich gezeigt , und ihrem Einfluß sei cS
'^ schreiben, baß König Konstantin den General Endonr
"ur viermal empfangen habe , während der ermordete

Georg jede Woche mit ihm sich zu besprechen pflegte,
•p * Blatt kommt zu dem Schluß , daß eine französische
"k'Mon künftighin in Griechenland nicht mehr die Rolle

Wiederum ist die deutsche Luftschiffahrt von einem
schweren Schlage getroffen , ja von dem schwersten,  der
bisher zu verzeichnen war . Das stolze Marineluftschiff
„L. 1", das schon so viele wohlgelungene Flüge gemacht hat.
ist von einem Orkan in die Wellen der Nordsee geworfen
und völlig zerftört  worden . Bon der aus 22 Köpfen
bestehenden Besatzung sind nur 7 gerettet worden , 18 kost¬
bare Menschenleben sind dahin . Es ist ein Verhängnis,
dem zu entgehen , erst die Versuche , wie sie vom „L. 1" ge¬
macht wurden , die Mittel an die Hand geben . Noch fehlen
die Erfahrungen in der Marineluftschiffahrt : und die 15
Toten , Offiziere , Unteroffiziere und Mannschaften , sind die
Opfer , die der Moloch Erfahrung verschlungen hat.

Gestern abend sprangen auch in unserer Gegend plötz¬
liche Gewitterböen ans , deren explosive Stärke auch dem
Furcht einjagen konnte , der im sicheren Zimmer dem Heu¬
len und Pfeifen zuhörte . Auf der See sind die Böen viel
gewaltiger und oft auch plötzlicher . „L. 1" wurde von der
urplötzlich einsetzenden orkanartigen Böe gefaßt und un¬
widerstehlich auf die hochgehenden Wellen geschleudert ,wo er
zerbarst . Das Unglück ereignete sich so schnell, daß die¬
jenigen Personen , die sich in den Kabinen befanden , nicht
schnell genug die rettende Tür öffnen konnten : nur die
Sieben , die draußen beschäftigt waren , vermochten noch
früh genug abzuspringen , sodaß sie nicht mit in die Tiefe
gedrückt wurden.

Die Namen der Toten , die auf dem Felde der Versuche
geblieben sind, werden in das Heldenbuch der Geschichte
eingetragen : sie starben den Tod fürs Vaterland , denn ihre
Versuche galten der Stärkung unserer Streitkräfte , also der
Sicherung des Vaterlandes.

Wie die früheren Unglücksfälle , so spricht auch dies neue
nicht gegen die Lustschiffahrt . Das sind Schicksalsschläge,
die überwunden werden müsien und aus denen von Fall
zu Fall gelernt werden muß , wie den Naturgewalten zu be¬
gegnen fei. Die Luftschiffahrt ist noch jung , — soll sie
sicherer  sein als die schon jahrtausende  alte See¬
schiffahrt?  Nur nicht den Mut sinken lassen!

Ehre und ein treues Gedächtnis den Braven,  die den
Tod gefunden!

Teilnahme ihren Angehörigen,  die in stolzer
Trauer an sie denken dürfen!

Und unserem Grafen Zeppelin unerschütter¬
licher Glaube  an sein großes Werk . Ein Schiff
ist verloren — die Schiffahrt geht weiter!

*

Die erste Meldung
von dem Unglück, die gestern abend spät eintraf , lautete:

K n x h a v e n . 9. Sept . (Tel . d. W. N. N.j
Das Marineknftschiff „L. 1" ist hente ans bisher noch

unaufgeklärte Weise 18 Kilometer nordwestlich von Helgo¬
land zu Grunde gegangen . Bon der 22 Köpfe betragenden
Mannschaft sind bis abends 10 Uhr 7 Mann gerettet wor¬
den . Eine Reihe von Schiffe « ist in der Richtung , wo das
Luftschiff verunglückt ist. abgefahren , um «ach den Uever-
lcbenden zu such: « . Nähere Einzelheiten fehlen noch. Das
Unglück soll sich nach zuverlässige « Angabe « gegen 7 Uhr
ereignet habe «.

Ferner erhalten wir noch folgende ausführliche Draht¬
meldungen:

Set MM Ser Iw« .
Helgoland , 10. September.

Das von Kapitänlentnant Hanne  geführte Marine-
lnftschiff wnrde gestern Abend gegen 7 Uhr 18 Seemeilen
nördlich von Helgoland in einem orkanartigen
Stur  ui zerstört . 15 9.1? a n n der Besatzung sind e r t r n n -
k e n , 7 wurden gerettet.

Das Lnftschisf war mittags in Hamburg aufgestiegen
und nach Helgoland gefahren , um den dort stattfindcnde«

Manöver « der Hochseeflotte dcizuwohne ». Das Wetter war
trübe , aber nicht gerade ungünstig . Es wehte ein leichter!
Südweftwind . An Bord des Luftschiffes befanden sich
außer dem Führer : Korvettenkapitän Messing.  Oberleut¬
nant Freiherr von Maltzahn,  Oberleutnant Grimm
und Oberlcntnant Wen dt : ferner Ingenieur Wehuert.
Die gesamte Besatzuug belief sich auf 2 2 P e r s o « e «. Die
war deshalb so stark , weil eine 8vstü « dige Hebung
vorgesehen  war.

Nach etwa zweistüudiger Fahrt hatte der Lqstkreuzcr
Helgoland erreicht , « ahm dort zwei Stunden Aufenthalt,
nm Benzin - und Oelvorräte zu vervollständige » und machte
dann eine Kreuzfahrt über der Insel . Die eigentliche
Uevung im Verein mit der Kriegsflotte sollte erst im Lanfe
der Nacht erfolge « .

Das Wetter hatte stch etwas geklärt , »nb so verließ der
Luftkrenzer schließlich die Insel in « ordwcstlicher Richtnng,
nm zn de« dort ankernde « Kriegsschiffe « z« stoßen. Wäh,
rend dieser Fahrt traten heftige Böen auf . Es war mittä
lerweile 7 Uhr geworden . Der Himmel war stnster. der
Wind wurde stark und zeigte anf der Helgoländer Warte
Windstärke  10.

Plösslich sprang er ans Süweft nach Nordost um und
Kapitänleutnant Hanne beabsichtigte , etwa 18 Seemeile«
von Helgoland entfernt , eine Wasserlandnng  vorzn-
nehmcn , da in der Kälte das Gas in de» Ballouets sich zu¬
sammenpreßte «nd in dem heftige « Sturm eine Weiterfahrt
nicht ratsam schien.

Der Kreuzer befand sich in etwa 100 bis 150 Meter
Höhe, sank aber «nanfhaltsam . Es wnrde versucht, de»
Waffcrballast ansznwerfen , um so der Gefahr zn entgehen,
ans das Wasier gedrückt z« werde « . Es scheint aber dann!

eine orkanartige Boe
das Luftschiff gefaßt z« haben . Es kam völlig außer Kurs,
die Steuer versagte « und mit rasender Geschwindigkeit (20
Meter in der Sekunde ? fiel das Lnftschisf ins Wasser. Di«
See ging hoch « nd der Lnftkrenzer barst.  Das
Ganze war das Werk einiger Augenblicke . Das Hinterteil
des Lnftschiffes war zuerst anfgeschlage «. Das Lnftschiss
knickte in der Mitte zusammen,  da wahrscheinlich
durch de« starke« Aufprall das Gerippe gebrochen war.
Dann tauchte auch die vordere Gondel ei« .

Die Gondeln wnrden
im Augenblick voll Waffer

geschlagen und die in ihnen befindliche Besassnng hatte keine
Zeit , sich zu retten . Einige M o « t e « r e. die an de« Mo-
toren standen , sowie die Stenerlente  ergriffen «och die
Schwimmgürtel  und sprangen ins Waffer.

Die Funkenapparate anf Helgoland und de« Kriegs¬
schiffe« oerzeichnete « eine » kurzen Hilferuf von „L. 1". So¬
fort nach dem Funkensprnch dampfte « Torpedoboote und
das Panzerschiff „Friedrich der Große " «ach der Unfallstclle
ab. an der bald 17 Schiffe versammelt waren , die mit ihren
Scheinwerfer « das Meer absnchte« . Es gelang jedoch »ur.
sieben Personen aus dem Wasser zu retten.
Die übrige « fünfzehn habe « ihr Grab in de«
Wellen gefunden.

Ae Milim der grtruntenen:
Kapitänlentnant Hanne,  Korvettenkapitän Messing,

Freiherr von Maltzahn,  Ingenieur Wehnert.  Ober¬
leutnant Zimmer « anu.  die Unteroffiziere : Bahlke.
Kirschner . Balsner . Menge . Müller , Lutz,
Starostziek . Bender und Adam,  sowie ei« Schloss
fe r . dessen Name » noch nicht bekannt ist.

Gerettet wurden:
Oberleutnant W e n d t, Oberleutnant Grimm.  Ober-

mafchinift Lehman « . Mafchiuenafststent S chö u « a l,
der:  die Unteroffiziere Spieler «nd Helgemeier.
Signalmaat Küch « er.
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Weitere Meldungen:
Hamburg . IO. Sept. (Tel. b.  W . N. N.)

Auf dem Flugplatz Fuhlsbüttel hatte man . als bie Nach¬
richt von - er Vernichtung - es Marineluftschiffes „L. 1 etn-
traf noch keine Ahnung von -er Katastrophe. Erst gegen
ys10 Uhr abends lief eine Meldung ein . die unter der zu¬
rückgebliebenen Mannschaft des Luftschiff-Kommandos
qrohe Bestürzung hervorries . Die Spannung war unge¬
heuer . da mau nicht wußte, wer gerettet war und wer bei
der Katastrophe den Tod gesunden hatte. Erst gegen lO UHr
traf eine kurze Meldung von Bord des Flaggschisses
«Friedrich der Große" ein.

Helgoland.  10. Sept . (Tel . d. W. N. N.)
Gegen V28  Uhr verbreitete sich das Gerücht, daß dem

Marineluftkreuzer .,L 1" ein schweres Unglück zugestotzen
sei. Es fand ein fortgesetzter Wechsel von Funkeyspruchen
mit dem vor Helgoland kreuzenden Geschwader statt. Es
war jedoch nicht zu erfahren , was das Luftschiff betroffen

Bericht an den Kaiser.
Wie man uns aus Helgoland depeschiert, sandte die

Kommandantur noch gestern abend an den Kalter rns
Manövcrgelände einen ausführlichen Bericht über den
Untergang des Marineluftschiffes „L. 1".

Das Mar >neluftschiff ,.L. 1" war das vierzehnte der
Zeppelinluftschiffe und mit seinen Dimensionen von 162
Meter Länge und 14.9 Meter im Durchmesser der zur Zeit
größte im Betrieb befindliche Luftkreuzer. Er hatte drei
Maybachmotore zu je 170 Pferdestärken, verfügte also ,m
ganzen über 510 Pferdestärken. An Größe wird es nur
von dem in diesen Tagen ebenfalls fertiggestellten neuen
Marineluftschiff ,.L. 2" übertroffen , dem achtzehnten Zep-
pelinluftschiff, das 165 Meter lang ist und vier Motoren zu
je 200 Pferdestärken trägt . Der jetzt verunglückte Luft¬
kreuzer wurde im vorigen Jahre erbaut . Am 10. Oktober
vorigen Jahres unternahm er seine erste Fahrt . Am is.
und 14. Oktober 1912 machte das Marlneluftschiff die vor¬
geschriebene Abnahmefahrt, die gleich zu einer Triumph-
fahrt von 31stündiqer Dauer wurde. Damals flog der
„2. 1" von Friedrichshofen über die Nordsee und die Ost¬
see. über Lübeck und Berlin nach Johannischal . In Eng
land behauptete man seinerzeit, das Luftschiff sei bei seiner
nächtlichen Fahrt über die Nordsee bis an die englische Küste
geflogen. Wiederholt hat der ,.L. 1" dann ausgedehnte
Fahrten von Hamburg aus über die Nord- und Ostsee
unternommen.

Bryan im Variötö.

Jagdbesuch  Kaiser Wilhelms in Oesterreich  gibt es
keine Anhaltspunkte.  Bekanntlich ist aber vor
einiger Zeit festgestellt worden, daß der Kaiser anfangs
Winter  einen Besuch auf Schloß Konopischt abstatten
wird , und diese Absicht besteht fort.

Eine Besteuerung der Feuerzeuge in Aussicht.
Wie die „Münch. Ztg." erfährt , sind die verbündeten

Regierungen einer Besteuerung der Feuerzeuge oder Zünd¬
holzersatzmittel durchaus geneigt. Bayern und Sachsen
hätten schon seit längerer Zeit in diesem Sinne einen
Antrag gestellt und ihm entsprechend sei, nachdem das
Reichsschatzamt seine anfänglich ablehnende Haltung auf-
gegeben habe, auch eine Vorlage bereits ausgearbeitet wor¬
den. Das Reichsschatzamt wolle sie jedoch nicht eher im
Reichstage einbringen . als bis dieser für eine Mehrbelt
Gewähr biete. Bei der Besteuerung sei eine erhebliche
Schwierigkeit zu überwinden . Wenn die Steuer bald
nennenswerte Erträge liefern solle, dann müßten auch die
bereits im Gebrauch befindlichen Feuerzeuge herangezogen
werden, was nur durch die Erzwingung ihrer Anmeldung
geschehen könne. Die Bestimmungen hierüber gäben zu
Meinungsverschiedenheiten Anlaß.

Die Reichstagsfreikarten.
Wie wir aus Reichstagskreisen hören, wird der Bun¬

desrat zu der Frage , ob den Mitgliedern des Reichstages
eine Eisenbahnfreikarte für die ganze Legislaturperiode
gewährt werden soll, noch im Oktober, wahrscheinlichnt zu-
stimmenüem Sinne , Stellung nehmen.

Znm chinesisch-japanischen Zwischenfall.
Aus Tokio wird das bedrohliche Wachstum der china-

seindlichen Propaganda in mehrfachen Meldungen bestätigt.
Die Agitation konzentriert sich auf den Zwischenfall in Nan¬
king und die Nichtachtung der japanischen Flagge . Graf
Okuma fordert als Exponent seiner einflußreichen Gruppe
die sofortige Entsendung der Flotte . Die Ermordung der
zwei deutschen Missionare im Jahre 1894 und die darauf
folgende Besetzung Kiyutschous wurden als Präzedenzfälle
zitiert . Die Haltung der spanischen Regierung ist noch un¬
bestimmt. Jedenfalls ist eine bedeutende Verstärkung der
japanischen Flotte in den chinesischen Gewässern zu erwar¬
ten . Die Besetzung eines strittigen Punktes gilt als nicht
wahrscheinlich.

Das neue chinesische Kabinett.
Die „Times " meldet aus Peking:  Die Kammer hat

dem vom Ministerpräsidenten Hsiunghsiling belideten Ka¬
binett zugestimmt, welches sich folgendermaßen zusammen-
setzt: Aeußeres Sunpaotschi, Inneres Tschutschitschen, Ju¬
stiz Wiang Tschitschiao. Unterricht Wang Tahsien, Industrie
Tschangtschien, Verkehr Tschau Tzetschi. Der Minister¬
präsident übernimmt provisorisch das Frnanzportefeurlle.

der Güterabfertigung nach dem Eingang der erwarteten
Sendung

Anfgehobener Kontraktbrnch. Der Tenor Paul Seib-
l e r vom Königlichen Theater war vor anderthalb Jahce«
kontraktbrüchig geworben. Seidler ging damals mit einen,
jungen Mädchen nach der Schweiz. Das junge Mädchen
kehrte indes bald nach Wiesbaden zuruck. Serdler konnte
infolge des Kontraktbruches kein Engagement mehr an
Theatern des Bühnenverbandes finden. Hieraus erklärt

Die New - Yorker Meldung von dem Auftreten des
Staatssekretärs Brnan imZirkus bewahrheitet sich, wie vor¬
auszusehen war , nicht: immerhin bleibt aber noch genug
übrig , um das Lachen des alten Europa auszulösen . Bryan
hält nämlich Vorlesungen ab, und um die Zuhörer anzu¬
ziehen. läßt man einige Varistäkünstler vorher und nachher
auftreten . Das ist zwar echt amerikanisch, aber nicht gerade
geschmackvoll. Echt amerikanisch ist auch die Antwort Vryans
auf ein Telegramm , das der Pariser „Excelsior" an ihn
gesandt hat. Er hat es mit folgendem Kabeltelegramm er¬
widert:

Seit vielen Jahren habe ich schon im Chauntagua-
Verein Vorlesungen gehalten. Ich weiß wahrhaftig nicht,
warum jetzt, wo ich Staatssekretär geworden bin , ich
daraus verzichten soll. Präsident Wilson billigt meine
Handlungsweise durchaus. Es ist richtig, daß verschiedene
Vari4tonummern  meinen Vorlesungen vorauf¬
gehen und ihnen folgen. Das ist aber notwendig,  um
das Publikum zwischen den Vormittags - und Nachmit¬
tagsvorstellungen zu fesieln. Ich spreche nur über Er-
ziehungsproblemc.  Nur aus die,ein Grunde
halte ich meine Borträge und keineswegs in gewinnsüch¬
tiger Absicht. William Jennings Brnan.
Wenn man sieht, wie Herr Bryan das Volk zum Zu-

hören erzieht, darf man gespannt auf seine anderen Er¬
ziehungsmethoden fein. _

Rundschau.
Kaiferreise«.

Die neuerdings in der ausländischen Presie verbreiteten
Angaben über eine für den Herbst  bevorstehende Rette
Kaiser Wilhelms nach England finden, wie uns aus Ber¬
lin geschrieben wird , nach Erkundigungen an Stellen , die
darüber unterrichtet zu sein pflegen, keine Bestäti¬
gung.  Es ist bereits früher bekannt geworden, daß eine
Reise des Kaisers nach England  für dies Jahr nicht in
Aussicht  steht . Auch für den nach dem „Neuen Wiener
Taqblatt " im Laufe des Monats Oktober zu erwartenden

Lokales.
Wiesbaden. 10. September.

Die erste Stadtverordneten -Versammlnng nach den
Ferien findet am Freitag , 12. Sept ., nachmittags 4 Uhr,
statt. Aus der reichhaltigen Tagesordnung heben wir fol¬
gende Punkte hervor : Bewilligung vyn 13 000 M. für oie
Erweiterung des Kanalbauhofes an der Scharnhorststratze,
von 1930 M. für den Umbau des Schillerplatzes aus dem
Pflastererneuerungsfonds , von 1100 M . für Herrichtung
eines Spielplatzes für die Oberrealschule am Lftetenring,
des Restes der Betriebskosten sür das Kaiser Friedrich-
Bad mit 2906 M. 38 Pfg.. eines Beitrags von 500 M. zu
den Kosten der 100 Jahrfeier von Blüchers Uebergang
über den Rhein . Ankauf verschiedener Grundstücke, Be¬
schwerde von Anwohnern der Adlerstratze wegen Neube¬
nennung des unteren Teiles derselben mit dem Namen
„Am Kaiser Friedrich-Bad". Gesuch von Anwohnern der
Kapellenstraße und des Bezirksvereins Nord und Ost
Wiesbaden um Verbesserung der Straßenverhaltniffe da¬
selbst, Beschlußfassung über erhobene Einsprüche gegen die
Richtigkeit der Bürgerliste , verschiedene^ Fluchtlinien¬
änderungen und Wahlen, Anfrage des Stadtv . Baumbach
an den Magistrat : a) Wie lange sollen die Wagen der
elektrischen Bahn Bierstadt -Dotzheim in den Sommer¬
monaten noch geheizt werde«? dl Kann der Magistrat
nicht für besiere Umsteigegelegenheit nach derselben Linie

Lagergeld für bei der Eisenbahn bahnlagernd aufge¬
lieferte Sendungen . Wie uns mitgeteilt wird , kaffen sich
hiesige Empfänger häufiger Güter , namentlich im Herbste
Kartoffeln , bahnlagernd senden und glauben dann , sie wür¬
den von dem Eingänge bahnseitig benachrichtigt. Diese
Annahme ist unrichtig. Die Eisenbahn darf den Empfänger
einer bahnlagernd ausgelieferten Sendung nur benachrich¬
tigen. wenn das vom Absender im Frachtbriefe vorge¬
schrieben ist. Wer also kein Lagergeld zahlen will, kaffe
von dem Absender im Frachtbriefe die Benachrichtigung des
Empfängers vorschreiben oder erkundige sich rechtzeitig bet

sich wohl auch der Selbstmordversuch, den er vor einiger
Zeit in Augsburg machte. Nun hat die zuständige Behörde
in Berlin auf Verwendung des hiesigen Intendanten , Kam¬
merherrn Dr . v. Mutzenbecher, beschloffen. den Kontrakt¬
bruch aufzuheben, weil Seidler sich damals über die Trag¬
weite seiner Handlungsweise offenbar nicht klar war . Der
Sänger kann also, umsrmehr, als es ihm wieder bester geht,
auf Anstellung bei den Theatern des Bübnenverbandes
zählen. „ ...

Polizeipräsident Kammerherr v. wchenck ist von seiner
Urlaubsreise zurückgekehrt und hat die Amtsge,chüfte
wieder ausgenommen.

Die Haupt-Tierschau der Landwirtfchastskammer für
den Regierungsbezirk Wiesbaden findet von Sonntag , 14 .,
bis Dienstag . 16. September , in Langen schwalbach
statt. Es sind die umfassendstenVorbereitungen im Gange,
um das Fest so glanzvoll wie möglich zu gestalten. Mit der
Tierschau verbunden ist eine Ausstellung für Erzeugniste
des Feld-, Obst-, Garten - und Weinbaues : ebenso findet
die Generalversammlung des Vereins nassanischer Land-
und Forstwirte in Langenschwalbachstatt. Praktische Vor¬
führungen von landwirtschaftlichen Maschinen und Geräten
sowie Preishufbeschlaq und Probepflügen werden den inter¬
essierten Kreisen mancherlei praktisch wichtige Anregungen
bieten. Das Festkomitee hat auch für Vergnügungen wäh¬
rend der drei Tage in reichstem Maße Sorge getragen, so-
öaß auch bezüglich dieses Teiles die Gäste ihre Rechnung
finden werden. Wie bekannt, ist gerade Langenschwalbach
besonders in der Lage, jedweden Ansprüchen seiner Gäste
aus Verpflegung und Unterkunft bestens zu genügen. Die
landschaftlich prachtvolle Lage, die Sehenswürdigkeiten des
Bades und nicht zuletzt die von allen Serten günstigen
Bahnverbindungen sichern dem Feste aller Voraussicht nach
eine sehr rege Beteiligung.

I « der Krieger- und Militärkameradschast K. W. II.
fand am Samstag abend eine außerordentliche Hauptver¬
sammlung statt. Der Turnsaal der Turngesellschaft war
hierzu festlich geschmückt: galt es doch, die Veteranen des
Vereins aus Anlaß des Sedantages besonders zu ehren.
Vor Beginn der Tagesordnung hielt der Versammlungs¬
leiter Emil D 0 r m a n n eine kernige Ansprache, in der
er die Verdienste unserer Veteranen von 1870/71, den Ge¬
burtstag unseres deutschen Reiches, den Sedanstag , be¬
sonders hervorhebend, in gebührender Weise feierte. Die
Ansprache endigte mit einem dreifachen Hurra auf un¬
seren obersten Kriegsherrn Kaiser Wilhelm II . Veteran
Krück dankte im Namen der Veteranen für die Ehrung.
Sein Hoch galt der Kameradschaft. Hierauf wurde in die
Tagesordnung eingetreten , die sich, trotz ihrer Rerchhal-
tigkeit. unter der sachverständigen forschen Leitung des
Kameraden Dormann kurz und glatt abwickelte. Aus der¬
selben ist besonders hervorzuheben die Bewilligung eines
Beitrages von 85 Mark zu der vaterländischen Feier in
Caub  ferner die Wahl des Kameraden Emil Dormann
zum 1. Vorsitzenden, die von den 250—800 anwesenden
Mitgliedern einstimmig erfolgte. Der Schluß des Abends
war der Fidelitas gewidmet. Hierzu trug in hervorragen¬
der Weise ein von Kamerad Schiebener  uneigennützig
zur Verfügung gestelltes Musiksextett bei. das in seiner
Mehrzahl aus Mitgliedern des Vereins bestand Die
Vlumendekoration auf der Veteranentafel war von Kame¬
rad Peuten  kunstvoll aufgebaut.' Ueber der ganzen Ver¬
anstaltung herrschte ein echt kameradschaftlicher Geist, der
sich unter der neuen Leitung mehr unH mehr festigen
möge.

Wafferanschlußgebühr. Die Frage der Wafferanschluß¬
gebühr wirb wieder einmal akut. Die Stadtverordneten¬
versammlung wird in allernächster Zeit darüber beraten,
denn die erste Abstimmung hatte sich, wie erinnerlich , nrcht
ganz einwandfrei gestaltet. Mit dieser neuen Ordnung
ist es eine ganz eigene Sache. Der Magistrat will sie an¬
scheinend in der jetzigen Fassung garnicht haben. Der
Haus - und Grundbesttzerverein, der Vater dieses so wenig
Sympathie findenden Kindes, sagt sich von ihm los , da es
angeblich entartet sei. Wer bleibt da eigentlich noch ew
Freund dieser neuen Ordnung , die einer kleinen Zahl
von Hausbesitzern eine ganz minimale Entlastung , ser
großen Menge von Laden-, Hotel- und Villenbesitzern
aber eine überaus ungerechte neue Belastung bringt'
Wenn auch die Stimmung — allem Anscheine nach
gegen die Wafferanschlußgebühr ist, so heißt es doch aus

Die Kaisermanöver in Schlesien.
sVon unserem Sonderberichterstatter .)

Im Quartier der Leitung
Freiburg  i . Schles., 7. Sept.

Ein reges Treiben herrscht schon heute in Freiburg , dem
Sitze der Manöverleitnnq . Der Chef des Generalstabes der
Armee, General der Infanterie v. M 0 l t ke. ist am Sams¬
tag Abend eingetroffen, begleitet von einem Stabe zahl¬
reicher Generalstabsofsiziere . die ihm bei der schwierigen
Leitung der Manöver zur Seite stehen sollen. Seine rechte
Hand ist der Oberstleutnant v. Bar denn , crfer,  der
Chef der Manöverabteilung , welche die gesamten umfang¬
reichen Manövervorarbeiten erledigt hat. Zahlreiche Weg¬
weiser zeigen den Weg zur Leitung, die in der Realschule
ihren Sitz aufgaschlagcn hat. unmittelbar der Post gegen¬
über . In sehr zweckmäßigerWeile ist die Straße , an der
diese Gebäude liegen, für Truppen - und Fahrzeugverkchr
gesperrt, sodatz die für die Leitung bestimmten Selbstfahrer.
Meldereiter , Offiziere usw. ungehindert die Geschäftsräume
erreichen können. In nächster Nähe befindet sich auch eine
Station der neutralen Telegraphenleitung , die nur zur
Verfügung der Leitung und ihrer Organe sNachrichtenoffl-
ziere und Schiedsrichter) steht und von den Truppen Nicht
benutzt werden darf . Die Stationen sind nicht durch Tafeln
kenntlich gemacht, die an den Gebäuden angebracht sind, son¬
dern quer über die Straße ist ein Tau sezogen worden,
an dem eine große Tafel mit entsprechender Inschrift hangt,
die abends und nachts beleuchtet wird. An den Dorf - und
Stratzeneingängen weisen außerdem Wegweiser nach diesen
Stationen hin, sodaß sie von jedermann leicht aufgefunden
werden können.

Im Rathause waltet der liebenswürdige Oberstkomman¬
dant Hauptmann v. Zitzewitz  vom Grenadierregiment
Nr 11, seines nicht immer leichten Amtes. Nicht nur für
die Ofsiziere der Leitung, sondern auch für die Mitglieder
des freiwilligen Automobilkorps und für die Pressevertreter
bat er für Unterkunft gesorgt. Und alles ist aufs beste vor¬
bereitet . Sowie man seinen Gcleitschein vorzeigt, erhalt man
die Quartieranweisung . Trotz der starken Belegung des
Ortes haben sich genügend Quartzere vorgcfuuden. Die
große Freundlichkeit, mit der man in den Wohnungen em¬
pfangen kann, kann gar nicht genug betont werden. Die

Menschenmenge, die auf den Straßen hin und her wogt, die
reiche Ausschmückungder Häuser und Straßen — all das
gibt ein festliches Bild . Die Manöver sind für unser Volk
ein richtiges Fest. In geschloffenen Gruppen und Kolonnen
ziehen die Schulen, von ihren Lehrern geführt, dahin und
bewundern jede neue Uniform, jede Truppenabteilung , die
vorbeikommt. Aus der ganzen Umgegend sind die Leute nach
Freibnrg geströmt. _ „ , , , ,

Ein ähnliches Bild bietet auch Salzbrunn  nt froher
Erwartung des Katterbesuches. Der Kaiser kommt mit der
Bahn an und fährt vom Bahnhof nach dem Grandhotel , das
von allen Kurgästen geräumt ist und ausschließlich zur Ver¬
fügung des KaiMs und seiner Gäste sowie Begleitung steht.
In dichten Masten stehen die Bewohner stundenlang zu
beiden Seiten der Einfahrtstraße und harren geduldig aus.
Unterdessen konzertiert eine Äergmannskapelle im Kur¬
garten . Auch hier eine buntbewegte Menge.

Daß es nicht immer leicht ist. unter diesen Umstanden für
Ruhe und Ordnung zu sorgen, ist einleuchtend. Die Straßen
müffen aber für den Verkehr der Selbstfahrer und Kraft¬
räder frei gehalten werden, in den Rädern namentlich darf
keine Stockung eintretcn . In Freiburg ist eine besondere
militärische Ortspolizei gebildet worden. Ordonnanzen,
durch weiße Armbinden kenntlich, stehen auf den größeren
Plätzen und an den Wegekreuzungen und sorgen dafür,
daß alles im Fluß bleibt, daß die Selbstfahrer nicht in den
Straßen halten usw. Und dank dieser Maßregeln und des
verständnisvollen Entgegenkommens der ganzen Bevölke-
runa vollzieht sich auch der starke Verkehr ohne jeden Anstoß.

Ueber die allgemeine Kriegslage  sowie über
die E i n t e i l u n g der r 0 t e n und der b l a ue n A r m e e
ist ja bereits berichtet worden, und dem telegraphischen Be¬
richt über den ersten Manövertag lasten wir nun die aus¬
führliche Schilderung unseres Manöver - Berichterstatters

fugen . Der erste Manövertag.
Freiburg  lSchlesien ), 8. Sept.

Das Oberkommando der blauen Armee  hatte znm
8 September den Vormarsch der Armee in der Linie Nieder-
wernersdorf -Hoheusriedberg-Rauschc-Borne befohlen. Das
5 Armeekorps ging in der Mitte der Armee vor . Rechts
davon das angenommene 1. Korps, links davon das ange¬
nommene 2. Korps. Beide angenommenen Korps waren

durch Volltruppen markiert . Der dem 5. Armeekorps zuge¬
wiesene Raum gestattete den Vormarsch in vier Kolonnen,
Es konnte also jeder Division eine besondere Marschstram
zugewiesen werden, was in so großen Verhältnissen imme^
hin als Seltenheit bezeichnet werden muß und nur dum
das weit ausqebaute schlesische Straßennetz erklärlich
Das Korps sollte den Abschnitt H 0 henfriedberg-
Striegau  erreichen . Die Entfernung bis donm
betrug von den äußersten Quartieren noch etwa 15 sn^
Meter, von den hintersten 30. Die vorgeschobenen Grerv
schutztruppen, die in der Linie Landeshut -Hohenfrtedber^
Striegau -Breslan standen, sollten den Vormarsch der Arm»
in ihren bisherigen Ausstellungen verschleiern.

Die rote Armee  sollte ihren Vormarsch fortsetzen
und am 8. Sept . die Linie Schlanz-Schweidnitz-Brauna
erreichen. Das 6. Armeekorps ging in zwei Kolonnen '
der allgemeinen Richtung auf Schweidnitz vor . Die Heeres
kavallerie hatte den Auftrag , den feindlichen Grenzschutz^
durchbrechen und Aufklärung in der Richtung Neumari .
Jauer und über Landcshut zu erzwingen . Der 6. ** va.
leriedivision war ein Jägerbataillon zugewiesen.
schnell vorwärts zn bringen , wurde eine Kraftwagenkolon
benutzt. Auf jedem Kraftwagen wurden dreißig bis vn
zig Mann stehend befördert. Sehr kriegsgemäß kann
Beförderungsart allerdings nicht genannt werde«.. o
Wirklichkeit wird es an den nötigen Kraftwagen T«J« •
Hier am Manöver aber waren sie vorhanden und am  »
fällig leer. Die 6er Jäger entwickelten sich gegen Strieg •
die südlich dieses Ortes gelegenen Höhen waren vom ^
ner anscheinend sehr stark besetzt. An den Hangen 1« #
sich lange Schützenlinien hin, auf dem Höbenkamw w
zahlreiche Geschütze zu erkennen. Also hieß es vorsichtig°
gehen, um sich nicht einer Niederlage auszusetzen. 00
man näher herankam, bemerkte man . daß nur ein c
Feuer aus dieser Stellung abgegeben wurde . Da erst m»
erkannt , daß dies alles nur Scheinanlagen waren , btt g
von schwachen Abteilungen besetzt waren . Nun erfolgte
Vorgehen rascher, und bald war die feindliche Stellung«nmtttpn flpttn» im lNasarin noraebolte Batterie heicyvo ."üvlflClJCU TOiH ) ', *’» HO " VUU ' 11 oi v iv ivn »v * w . j - . t
nommen. Eine im Galopp vvrgeholte Batterie bescyov ^
erfolgreich den zurückweichendenGegner , der ^
nördlichen Höhen zurückzog und dort wieder Stellung

Die rote Kavallericdivision  war inzkv> ^
westlich vom Gegnerbataillon in zwei Kolonnen vorg , .^
m>n batte ben Wiesenarund bei Halbendorf westltw
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-er Hut sein. Bei der erste« Abstimmung fand dieselbe
Annahme mit knapper Mehrheit . Der Zufall könnte
nunmehr bei der neuen Beratung ein ähnliches Resultat
zur allgemeinen Ueberraschung zeitigen, deshalb sollten
alle, die sich einer neuen ungerechten Besteuerung erweh-
xtn  wollen, die Protestlisten unterschreiben, di« bei Herr»
Stadtv . H. Glücklich, Wilhelmstr. 5«, bei Herrn Kaufmann
KL. Moeckel. Langgaffe 24 und auf dem Bureau des Kauf¬
männischen Vereins , Luisenstraße 25, Pt . (von 8—7 Uhr
nachmittags) aufliegen.

Gegen die Fremdenlegion ist auch in Mainz eine
Ortsgruppe des Schutzverbandes gegen die Fremden¬
legion gegründet. Vorsitzender: Major a. D. Strecker
,Wiesbaden); 2. Vorsitzender: Polizeirat Vohman « :
Schriftführer : Redakteur Schneider  und Schriftsteller
Sinkenbach:  Kassierer : Kaufmann Lyssenhop und
Fabrikant Lahr:  Kaflenrevisoren : Weinhändler A.
Schmitt  und Schreinermeister Reuter.  Anmeldungen
zum Beitritt nehmen sämtliche Vorstandsmitglieder sowie
-aS Bankgeschäft Kronenberger n. Co. in Mainz an.

Angekommene Fremde. Die neueste Fremdenliste ver¬
zeichnet«. a. folgend« Namen : Artin B ey, Oberst-General¬
arzt Dr . meb., Konstantinopel (Pension v. d. Heyd), Brai
von Sz6cssny,  Gen .-Konsul m. Fam ., Mexiko (Villa
Olanda), B r e ß l e n, Geh.-Rat Prof . Dr . m. Fr ., Straß¬
burg (Billa Esplanade), v. Dovronranoff,  Exzell ., Fr .,
Petersburg (Allecsaal). Fürstin Drucka Lübecka.  War¬
schau (Rose). Go löste in,  Fr . Geheimrat m. Sohn , Dort¬
mund (Pension Wenker-Paxmann ), v. Posnanski,
Exzell.. Staatsrat . Paris (Haus Icke), Graf Georg v. Hül-
sen - Haeseler,  General -Intendant der König!. Schau¬
spiele m. Bed., Berlin (Hohenzollern), Exzcll. Sirdar
Mur tu za guli Khan,  Makon (Persien ) (NaffauerHof ),
Prinzessin Kadjar  m . Fam ., Gefolge und Dienerschaft
Makon (Persien) (Naffauer Hof), Baron v. Spiegel,
Wien (Quisisana), Baron de Vos van Steenwyk  mit
Fam., Arnheim (Bellevue), Sir George Welby,  Lon-

den (Rose). Im Hotel „Rose" sind ferner abgestiegen: Prinz
Heinrich von Schönburg - Waldenburg  von Schloß
Droyßig bei Zeitz zu längerem Kurgebrauch. Prinzessin
Henriette von Schleswig - Holstein,  verwitwete
Geb. Rätin v. Esmarch (eine Tante unseres Kaisers ) in Be¬
gleitung ihrer Hosdamt Frl . Stange , Lord und Lady F i °
sh e r, London, Frau Kommerzienrat Rothschild  von
Frankfurt , Frau A. v. L u t t i tz, Aachen, Frl . L. v. Ham-
macher  und Herr F . C. v. H a m m a che r , Aachen.

Zwischen Himmel und Erde. Eine recht intereffante
und nicht ungefährliche Reparaturarbeit wurde am Diens¬
tag morgen an der Uhr unserer Marktkirche ausgeführt.
Um an das Uhrwerk zu gelangen , mußte ein Handwerker
mit seinem Werkzeugkasten an dem hohen Kirchturm her-
anfgezogen werden, und oben, nur an einem Seil hängend,
vollbrachte er geschickt seine Arbeit.

Der Prozeß gegen die Gräfin Salder «, die Mutter
deS kürzlich von der hiesigen Strafka .mmer wegen Unzu¬
rechnungsfähigkeit freigesprochenen Grafen Leopold von
Saldern. ist verschoben und auf den 13. Oktober festgesetzt
worden.

K»rha«S, Theater, Vereine, Vorträge ustv.
Die Rheinfahrt der Kurverwaltung,  die

fttr Mittwoch dieser Woche vorgesehen war , fällt wegen
ungenügender Beteiligung aus.

Robert Kothe - Abend im Kurhaus.  Das
völlig neue Programm , das der Künstler am Donnerstag
im kleinen Saale des Kurhauses singen wird , enthält au¬
ßerordentlich intereffante Stücke alter deutscher Volks¬
liedkunst, die zum großen Teile zum ersten Male über¬
haupt zu Gehör gebracht werden. Es seien besonders her¬
vorgehoben das fränkische Passionslied , eine alte deutsche
Bolksballade und eine ganze Reihe alter deutscher Humor-
voller Lieder. Karten zu 8, 2 und 1 Mk. find noch an der
Tageskasse deS Kurhauses erhältlich.

Königliche Schauspiele.  Wie bereits mitge¬
teilt wurde, findet heute Mittwoch die Erstaufführung von
Richard Strauß ' „Ariadne aufNaxos " (Zu spielen nach dem
»Bürger als Edelmann" des Mokiere) statt. In den
Hauptpartien der Oper wirken die Damen Englerth , Fried-
seldt, HaaS, HanS-Zoepffel, Schmidt und die Herren Boh¬
nen, Geiffe-Winkel, Lichtenstein, Scherer und Schubert mit,
während in dem vorhergehenden Lustspiel die Damen
Bayrhammer. Doppelbauer , Eichelsheim und die Herren
Albert, Andriano , Herrmann , Legal, Rodius , Rehkopf,
Echwab und Schneeweiß beschäftigt sind. Die musikalische
Leitung des ganzen Werkes ist Herrn Profeffor Mannstaedt
übertragen worben. Die neuen Dekorationen sind teils in
ien Ateliers der Firma KautSky und Rottonara , Hof-
theateMaler în^ iem^teils ^ r̂ er̂ Werküätter^ des^ öniw
»au überschritten und sich zur Attacke entwickelt. Der ihr
gegenüberstehende schwache Gegner wurde geworfen. Ein
Teil der Kavallerie faß zum Gefecht bei Fuß ab. Den Ser
Husaren glückte es dabei, eine feindliche Batterie über¬
raschend aus der Flanke aus nächster Nähe mit Feuer zu
überschütten und sie dann stürmender Hand zu nehmen.
Dicht dabei stand der Chef des österreichischen Generalstabes,
General Frhr . v. H ö tze n d o r f f, der sich über dieses kleine
Intermezzo sicherlich sehr gefreut hat. Die Kavallerie konnte
aber ihren Erfolg nicht voll ausnützen . Der Anmarsch des
8. Korps machte sich bemerkbar. Vor den vier Kolonnen
derselben mußte die Kavalleriedivisin den Rückzug in der
allgemeinen Richtung auf Freiburg antreten.

Die beiden Armeekorps erreichten mittags die ihnen an¬
gewiesenen Marschziele und gingen zur Ruhe über. Vor-
vosten wurden ausgesetzt. Die Gros der beiden Armeen sind
etwa 50 Kilometer auseinander . Die Vorposten stehen
einander entsprechendnäher . Wird morgen der Vormarsch
»on beiden Parteien fortgesetzt, was nach der allgemeinen
Lage und der Aufgabe wahrscheinlich ist, so dürfte es bald
wm Zusammentreffen der Hauvtkräfte und zur großen
«chlacht etwa in der Höhe von Frciburg kommen.

Der heutige Tag war für die Mehrzahl der Truppen
lediglich ein Marschtag: nur die rote Kavalleriedivision und
me beiden Grenzschutztruppen sind in Gefechtstätigkeit ge¬
beten. Die Zeppeline und Flugzeuge kreisten über den
Truppen. Bei dem klaren, schönen Wetter und dem ge¬
igen Winde müffen die Erknndunqsverhältniffe sehr aün-üi» gewesen sein. Die technischen Berbindunas - und Nach¬
richtenmittel traten überall in Tätigkeit . Die fahrbaren
ueldküchen erregten lebhaftes Intercffe . Alle Truppen
Men die neue Feldunfiorm . Auch für ein militärisch ge¬
pultes Auge war es sehr schwer, den Feind im Gelände

erkennen und bei der eigenen Partei die verschieden»
Waffengattungen zu unterscheiden. Unwillkürlich drängt

die Frage auf, ob.man auf diesem Gebiete nicht schon zu
Mt gegangen ist und ob es nicht bester wäre , wieder bester
achtbare Unterscheidungszeichen anzubringen . Wenn Pa-
»vuillen auftauchten, konnte man nicht erkennen, zu welcher
Mrtet sie gehörten. Häufig blieben aus diesem Grunde
ländliche Patrouillen unbeschossen. Es war dann kein Wun-
"' t. wenn sic allzu dreist gegen die feindliche Stellung an-
Men. Auch die vielen Namenszüae auf den Achselklapven
'Melle der Regimcntsnummern erschwerten die Feststel-
Mg der Truppenteile . Der Kaiser beobachtete vom Töpfer-
^r«e bei Striegau den Verlauf der Uebungen . die gegen
t uhr mittags ihr Ende erreichten.

lichen Theaters angeferttgt , die Kostüme wach den Figu¬
rinen des Garderobe-Oberinspektors Geyer hergestellt
worden. Der Beginn der Aufführung , welche nur durch
ein kurzes Vorspiel eingeleitet wird, ist auf 7 Uhr fest¬
gesetzt. — In Vockbierettung auf dem Spielplan deS Schau¬
spiels steht IvfenS Komödie „Der Bund der Jugend ",
die am IS. Sept . zum ersten Mal in Szene gehen wird.
Darauf folgt anfangs Oktober neueiuftuüiert im Rahmen
einer Stilbühue „Die Braut von Messina" und im Oktober
„Die Hermannsschlacht". Die Komödie „Pygmalion " von
Shaw ist von der Königlichen Bühne zur Aufführung er¬
worben worden.

Der Verein pensionierter deutscher
Reichs - und Staatsbeamten  hält am Freitag,
12. September , abends 7 Uhr in der „Wartburg " seine Mo-
natsvexsammlung ab.

Rheinschiffahrt.  Die Biebrich-Mainzer Dampf¬
schiffahrt Aug. Waldmann wird morgen, Donnerstag,
Sonöerdampfer zur Besichtigung des großartigen Feuer¬
werks und Illumination bei Rückkehr der Festdampfer
des deutschen Weinbau-Kongresses stellen. Die Dampfer
werden den Festschiffen bei Jnfichtkommen entgegenfahren
und sie begleiten, sodaß hierauf beste Gelegenheit geboten
ist, die ganze Veranstaltung , welche diesmal durch die
herrliche Beleuchtung der Amöneburger Werke besonders
schön werden wird , in nächster Nähe zu sehen. Es werden
hierzu nur eine beschränkte Anzahl Billets ä 80 Pfg. aus¬
gegeben.

W e ste rw a ld kl ub . Die diesjährige „Westerwälder
Kirmes", die am vorvcrgangenen Sonntag in der festlich
geschmückten Turnhalle (Hellmundstraße) statfiand, war ge¬
radezu überfüllt , gewiß w' eder ein Zeichen dafür , daß sich
die „Westerwälder" auch in Wiesbaden eines auten Zu¬
spruchs erfreuen . Wir wollen deshalb nicht verfehlen, au
dieser Stelle die dem Verein noch fernstehenden Wester¬
wälder Freunde und Landsleute aus den qenannten Ver¬
ein aufmerksam zu machen. (Anmeldungen jederzeit im
Vereinslokale „Zur Zauberflötc ", Neugaffe, willkommen.)

Aus den Vororten.
Biebrich.

Untreuer Kellner. In einer hiesigen Wirtschaft ging
am Montag ein Aushilfskellner aus Wiesbaden mit dem
gesamten vereinnahmten Geld, 68 M ., dem Wirte durch.
Er lief in einem günstigen Moment im Frack, aber ohne
Hut, davon. Gegen den Mann , der wegen ähnlicher Ge¬
schichten schon vorbestraft ist, wurde Anzeige erstattet.

Beim Betteln festgcnommcn wurde ein 23 Jahre alter
dnrchreisend-r Handwerksbursche aus Schlesien. Später
stellte es sich heraus , daß man es außerdem in ihm mit
einem unsicheren Heerespflichtigen zu tun hatte.

Ordensverleihung . Herrn Oberstleutnant v. Wurmb,
dem Kommandeur der hiesigen Unterofftzierschule, wurde
der Kronenoröen 8. Kl. verliehen.

Bierstadt.
Die beide« Kirchweihtage brachten eine große Zahl von

Fremden in unser Dorf . Die Elekrrischc verkehrte durch¬
weg mit vollgepfropften Anhängewagen . Auf dem Kirmes¬
platz an der Schule entwickelte sich bald frohes Leben und
die Tanzsäle waren bis aufs letzie Plätzchen gefüllt. Am
Montag nachmittag unternahm die Kerwegesellschaft des
Saales zum Adler mit dem Kerwehammel einen Umzug.
Der ganze Betrisb verlief in schönster Harmonie ohne
jegliche Ausschreitung.

Bierstadter Berkehrswünsche. Die von der General¬
versammlung des Bürgervereins  gewählte Kom¬
mission, bestehend aus den Herren Fabrikant Ritzel und
Direktor Müller , hatte eine Aussprache mit den Herren
Stadtbauinspektor Berlit und Magistratssekretär Ries von
Wiesbaden. Die Bierstadter Herren trugen ihre Wünsche
nach Berbesierungen betreffend des Betriebes der elek¬
trischen Bahn  vor . In der Hauptsache wurden ge¬
fordert : Erweiterung des Zehnminutenvrrkehrs auf die
Zeit von 10 bis 12 Uhr vormittags und bis obends 10 Uhr.
Einstellung von Anhängewagen in der Zeit von 12 bis 2
und 6 bis 8 Uhr. Ausdehnung der Umsteigfahrkarten für
alle Linien. Die Monatskarten sollen Gültigkeit haben
zur Fahrt bis zum Biömarckring . Für Bügel - und Näh¬
mädchen, etc., sollen Wochenkarten ausgegeben werden. Der
bereits genehmigte und feit Monaten in Bestellung ge¬
gebene Marktwagen möge bald in Benutzung genommen
werben. Die Ueberfüllung der Wagen in der Zeit von
12 bis 2 und 6 bis 7 Uhr möge vermieden werden. Even¬
tuell sollen weitere Wagen eingestellt werden. Der Aus¬
bau eines zweiten Geleises möge baldmöglichst vorgenom¬
men werden. Die Wünsche des Bürgervereius mußten
durchweg als berechtigt anerkannt werben und es sollen in
Zweifelsfällen Erhebungen angestellt werden. Auf die -Er¬
füllung des Wunsches, betreffend Gültigkeit der Monats¬
karten bis zum Bismarckring dürfte kaum zu rechnen sein.
Der Marktwagen soll von 1. April nächsten Jahres ab in
Benutzung genommen werden. Es sollen nicht nur Markt¬
produkte. sondern auch Wäsche, Stückgüter , etc., befördert
werden. An den Ausbau des zweiten Gleises hat man
auch in Wiesbaden schon gedacht und man bedauerte hier¬
bei, daß man bei Ueberführung der Wilhelmstraße nicht
sogleich bas zweite Geleise eingelbaut hat.

Nassau und Nachbargebiete.
# Wiesbaden, 9. Sept . Forst Personalien.  Dem

Kgl. Förster Ilgen in Oberreifenberg  ist vom
1. Okt. ab die Försterstelle Allendorf in der Oberförsterci
Katzenbach übertragen worben. — Der Forstgehilfe Stof¬
fels in Landshube  ist zum Gemeindeförster für den
Schutzbezirk Landshube in der Kgl. Oberförsterei Neuhäuiel
ernannt worden. — Der Forstgehilfe Pfeiffer in
Niederlibbach  ist zum Gemeindeförster für den Schutz¬
bezirk Niederlibbach in der Kgl. Oberförsterei Habn ernannt
worden. — Dem Forstgehilfen Stamm in Laubusesch¬
bach  ist die Gemeindeförsterstelle Wallrabenstein in der
Oberförsterei Woersdarf vom 1. Okt. ab bis aus weiteres
übertragen worden. — Der Gemeinöeforstgehilfe Kramer
in Heuzert  ist zum Gcmeindeförster für den SchutzVezirk
Lützelau in der Kgl. Oberförsterci Kroppach ernannt worden.

b. Vom Main . 10. Sept . Ertrunken . — Brand.
Der etwa 12jährige Sohn des Aufsehers Greulich in
Kelsterbach  warf gestern nachmittag oberhalb der
Schleuse einen Stein in den Main , rutschte dabei aus,
stürzte in den Fluß und ertrank.  Die Leiche ist bis
jetzt noch nicht gelandet. — Ein heller Feuerschein beleuch¬
tete gestern abend weithin den ganzen Horizont , da oberhalb
von Hattersheim  ein großer Strohhaufen  deS
Landwirts Künstler in Flammen  stand.

t. Friedrichsdorf, 8. Septhr . Die mißtrauische
Stadtverwaltung.  Die Stadtverwaltung lehnte
einen Antrag der Eisenbahndirektion , eine grundbuch¬
mäßige Eintragung  über die Benutzung einer Etsen-
bahnbrücke für den Fußgängerverkehr zu streichen, ein¬
stimmig ab, obwobl die Verwaltung versicherte, daß der
FiskuS die öffentliche Benutz" ng der Brücke auch ohne
gerichtliche Eintraaung stets gestatten werde.

n. Linier , 0. Sept . Ktndesmord oder Leichen-
verbringung?  Durch ein anonymes Schreibe» erhielt

die Staatsanwaltschaft in Limburg Kenntnis davon, daß
die einzige Tochter eine- hiesigen wohlhabenden Landwirts
einem Kinde das Leben gegeben haben müsse, was aber ver¬
heimlicht worben war . Bei der amtlichen Untersuchung am
SamStag stellte es sich heraus , daß der Verdacht begründet
war . Wo die kleine Leiche hingekommen ist, wurde bis jetzt
nicht bekannt. Der zugezogene Polizeihund nahm die Spur
auf und blieb vor der Jauchegrube stehen, worauf man
diese entleerte : man fand aber darin nur die Nachgeburt.
Die Untersuchung ist noch nicht beendet. Wie der „Limb.
Anz." hört , befindet sich die Täterin nach Stellung einer
hohen Kaution noch auf freiem Fuße.

d  Bad Ems, 7. Sept. Männergesang.  Gelegent¬
lich eines von der Kurkommiffion heute abend veranstalteten
Gartenfestes trat auch der hiesige Männergefang-
verein „Eintracht"  wieder einmal vor die große
Oeffentlichkeit, indem er im Abenbkonzert 6 Chöre unter
der bewährten Leitung von Max H e y d e n r e i ch in so
wirkungsvoller Art vortrug , daß er sich nach seber Abteilung
zu einer Zugabe verstehen mußte , worunter sich auch der
zeitgemäße .»Jäger aus Kurpfalz " befand.

-ff- Mainz , 9. Sept . Sturz im Manöver.  Ein
Major des 2. naffauischen Infanterie -Regiments Nr. 88
stürzte im Gelände bei Klein -Umstadt infolge Ausgleitens
seines Pferdes und erlitt einen doppelten Beinbruch.

i. Heidesheim, 8. Sept . Jugendlicher Einbre¬
cher . Der 13jährige Volksschüler E st e r a, der Sohn
einer hier wohnhaften Auslänberfamilie , verübte am
Samstag nachmittag in dem abseits des Ortes gelegenen
Wohnhause des Fabrikarbeiters Josef Geier einen Ein¬
bruchsdiebstahl  und entwendete aus der Kommode
eine Uhr und verschiedene Schmuckgegenstände. Der
jugendliche Einbrecher wurde von im Felde arbeitenden
Leuten beobachtet, worauf er dem Bestohlenen die Gegen¬
stände zurückgab. Es handelt sich nach dem „M. N. A."
um denselben Jungen , der als Mitglied einer förmlichen
Bande von jugendlichen Taugenichtsen schon wiederholt
Diebstähle verübte und kürzlich bei einem Wirtshaus¬
besuch den erwachsenen Sohn des Gastwirts mit einem Re¬
volver bedrohte. Vom Schulvorstand ist gegen die Jun¬
gen schon wiederholt der Antrag auf Zwangserziehung
gestellt worben, bisher jedoch ohne Erfolg.

s. Nieder -Saulheim . 9. Sept . Abgelehnter Bür¬
ge rm e i sterp  o sten . Johann Oehler  II . hat auf seine
erfolgte Wahl zum Bürgermeister verzichtet, sodaß eine
Neuwahl stattftnden muß.

h. Offenvach. 9. Sept . Verunglückt.  Der ISjäh-
rige Lehrling Friedrich Me iß geriet beim Auflegen eines
Riemens ins Getriebe , wobei ihm der rechte Arm buch¬
stäblich herausgerissen wurde . In schwerverletztem Zu¬
stand wurde Meiß ins Krankenhaus gebracht.

H. Dnisvnrg , 9. Sept . Erwischter Erpresser.
Kommerzienrat K l ö ckn e r erhielt von einem grünen Eil¬
boten ein Schreiben zugestellt, in dem von ihm 20000 M.
gefordert  wurden . Im Weigerungsfälle sei sein Tod
beschlossene Sache. Das Antwortschreiben sollte der Bote
nach dem Freischütz bringen . Der Kommerzienrat ver¬
ständigte die Kriminalpolizei . Dem Boten übergab er ein
Schreiben, mit dem Aufträge , eS im Freischütz dem unbe¬
kannten Absender des ersten Briefes zuzustellen. Als sich
der Erpresser zur bestimmten Stunde zur Entgegennahme
der Antwort einfand , wurde er von einem Kriminal¬
beamten verhaftet.  Es ist ein Zimmermann namens
Wilhelm K r ö m e r.

Gericht und Rechtsprechung.
Der Betrugsprozetz des Grafe« Herkberg.

b. Frankfurt a. M., 9. Sept . In dem Prozeß gegen den
Grafen Hertzbera wetzen vollendeten und versuchten Be¬
truges in 13 Fällen und wegen fahrlässigen Falscheides
wurde heute nachmittag nach siebenstündiger Verhandlung
der Prozeß abgebrochen, da sich nach dem Gutachten mehrerer
Sachverständiger Zweifel an der Zurechnungsfähigkeit des
Grafen herausstelltcn . Graf Hertzberg wurde zur Be¬
obachtung seines Geisteszustandes auf 6 Wochen der hiesigen
Irrenanstalt überwiesen . In der Verhandlung wurde fest-
gestellt, daß der Graf im Laufe der letzten Jahre von zahl¬
reichen hiesigen Personen unter der Vorspiegelung, daß er
aroße Einkünfte aus Besitzungen in Brasilien zu erwarten
habe, etwa 110 000 M . aevorgt hatte. Es stellte sich zur
größten Ueberraschnng heraus , daß Graf Hertzberg mit
seiner ehemaligen Haushälterin , einer geborenen Heck aus
Mainz , seit dem Jahre 1900 verheiratet ist. Trotzdem
unterhielt er ein sehr kostspieliges Verhältnis mit einem
jungen Mädchen, dem vor einigen Jahren ein Kind ent¬
sproß. _

Keine Wahrung berechtigter Interesse«. Wiesbaden,
9. Sept . Der Kaufmann Karl Schiemann, früher in Wies¬
baden, jetzt in München , richtete am 28. Januar b. I . an
den kiesigen Polizeipräsidenten eine Beschwerdeschrift gegen
den Polizeiinspcktor Rechmann von Wiesbaden- in der er
Diesen'chwer beleidigte. Als ans Grund dieses Schreibens
gegen Schiemann ein Verfahren anhängig gemacht wurde,
richtete er unterm 12. Febr . ein zweites Schreiben an den
Polizeipräsidenten . In diesem hielt er seine früheren Bc-
leidigunaen aufrecht und füate ihnen neue Schmähungen
hinzu. Das Schöffengericht Wiesbaden erkannte in Anbe¬
tracht der Schwere der Beleidigungen auf 100M. Geldstrafe
und ließ die Einrede Schiemanns , er habe in Wahrung
berechtigter Interessen aehandelt , nicht gelten.

Abenteuerliche Geschichte. Wiesbaden,  9 . Sept. Di«
Erzieherin H. ans Bergneustadt hat in Berlin einen Gas¬
automaten bestohlen und sich dann nach Wiesbaden ge¬
wandt, wo sie verhaftet wurde . Zu ibrer Rechtfertigung er¬
zählte sie heute dem Gerichte eine abenteuerliche Geschichte
von einem türkischen Flieger , der mit ihren Ersparnissen
in Höhe von 2000 Mark nach Wiesbaden geflogen war und
den sie hier nötigen wollte, sein Versprechen einzulösen
und sie zu seiner Favoritin zu machen. Die Strafkammer
verurteilte die Angeklagte , die schon zu verschiedenen Malen
im Irrenhause geweilt hat, zu drei Monaten Gefängnis
unter Anrechnung von zwei Monaten Untersuchungshaft.

Verurteilung einer Hochstaplerin. Berlin.  8 . Sept.
Die Schauspielerin Grete Hermann,  eine mehrfach be¬
strafte aemeinaefährliche Hochftaplerin, die Unter dem Vor¬
geben, eine italienische Gräfin zu sein, eine Reibe Kavaliere
um viele tausend Mark beschwindelte, wurde heute von der
Ferienstrafkammer des Landgerichts Berlin I wegen mehr¬
fachen Betruges zu drei Jahren Gefängnis und fünf
Jahren Ehrverlust verurteilt . Wegen Adelsanmaßung und
Führung eines falschen Namens erhielt sie eine Haftsträfe
von vier Wochen, die als verbüßt betrachtet wurde. Der
Staatsanwalt hatte drei Jahre Zuchthaus, 3000 M. Geld¬
strafe eventuell weitere 100 Tage Zuchthaus und fünf Jahre
Ehrverlust beantragt.

Vermischtes.
Zum Mühlhausener Massenmord.

Der Bahn arbeite  r . der den Wahnsinnigen nie-
öergeschlagen  hatte , erzählte , er habe Wagner die
Straße herunterlaufen sehen, habe seine Frau mit dem
Kind sofort ins Haus geschickt. Sei selber mit knapper Not
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einem auf ihn gerichteten Schutz entgangen, wahrend neben
ihm zwei Arbeiter zu Tode geichoffen wurden , und er h<we.
als er gemerkt habe, datz der Wagner sich verschossen hatte,
ihm keine Zeit mehr gelaffen, von neuem zu laden, sondern
sei mit dem Polizeidiener auf ihn losgegangen . Der Pou-
zeidiener habe ihm mit dem Säöel den Revolver aus den
Händen geschlagen, er selber habe ihm mit ernem dicken
langen Holzprügel über den Kopf und ins Gesicht gehauen,
so datz er niedergestürzt sei. Dann sei er auf rhn gesprungen
und mit den Füßen aus ihm herumgetreten , und er habe
nicht anders gedacht, als : Jetzt haben wir den Lumpen tot¬
geschlagen, Bon allen Seiten kamen dann die Leute herber,
und es ist tatsächlich verwunderlich, datz der Wahnsinnige
bei der begreiflichen Wut der Dorfbewohner nicht zerrissen
wurde.

27. Deutscher Weinbaukongreß.
, _ ... qkj i tniirs . n Sn« « .. werden, die mit 7 Gr.

Ein Millionär , »er seines Reichtumes überdrüssig »ft.
In ein geheimnisvolles Dunkel verschwand vor drei

Jahren der mehrfache Millionär John QBrten m New-
Avrk. Man glaubte zunächst an einen Selbitmord , dann
an ein Verbrechen. an eine Entführung , aber man konnte
trotz eifrigsten Nachsorschens nicht die geringste Spur von
ihm finden. Jetzt hat sich das Geheimnis ausgeklart.
O'Brien ist soeben in Van Buren in Arkansas ausgcfundcn
worden. Er arbeitet als einfacher Angestellter bei einer
Eisenbahngesellschaft, zu dem bescheidenen Gehalt von 10.>
Dollar pro Monat . Als er nach den Gründen seiner flucht
aefraat wurde, erklärte er, datz er den Reichtum nicht wehr
habe ertragen können, datz er einen Ekel vor dem Geld,
einen Abscheu vor der Gesellschaft, dem Spiel und dem Ver¬
gnügen der vornehmen Welt habe, und datz er me mehr
seine jetzige Stellung mit allen Herrlichkeiten der Erde ver¬
tauschen würde . _ _ . . ,,

Kurze Nachrichten.
Bon einem ticshängenden Ast geköpft. Aus Wernige¬

rode wird aemeldet: Als der Mechanikermeister Heinrich
Ackert von hier , von einem Ausflug im Automobil zurnck-
kehrend. einem auf der Chaussee vor ihm herfahrenden
Fuhrwerk ausweichrn wollte, richtete sich seine Gattin
plötzlich in die Höhe, wobei ihr von einem ticshangenden
Ast der Kopf glatt vom Rumpf getrennt wurde.

Zur Bluttat des Lehrers Wagner . Der Draht meldet
aus Mülhausen a. Enz : Die Untersuchung der Mordtift
in Mülhausen und die Vernehmung des Mörders durch
bas Amtsgericht ist abgeschloffen. Bei der Vernehmung am
Montag gab der Mörder zu, datz er seine beiden Kittber.
die ihre Ferien bei der Großmutter zubrachten, vor der
Tat zurückgeholt hat, in der Absicht, auch sie zu toten. Auf
die Frage , ob er den ganzen Ort habe vernichten wollen,
sagte er : . Ja ! Ich mutz das zngcben; voransge,etzt . datz
ich genügend physischêKräfte gehabt hätte, wollte ich da»
^ ' Ei«e '°empörÄe ^ Rohert. Ein unbekannter Ausflügler
wurde auf der Lichtenra-der Chaussee von einem sehr schnell
fahrenden Automobil überfahren . Die Autofahrer hielten
ihren Wagen an und schleppten den Besinnungslosen auf
ein benachbartes Feld , um zu verhindern , baß er etwa von
Paffanten gleich aufgefunden würde, und wohl auch, damit
die Verfolgung nicht so schnell ausgenommen werden konnte
Vorübergehende wurden aber doch durch das Röcheln des
Schwerverletzten aufmerksam und sorgten für ärztliche
Hilfe. Die Autofahrer , die aus Berlin kamen, konnten sich
bisher der Feststellung entziehen. (Nach einer lateren Mel-
dnna wll das Auto ermittelt worden sein.) ^ Ein gänzlich
ähnlicher Fall hat sich im übrigen , nach einer Meldung aus
Schwiebus, bei der Bahnstation Wutschdorf in Preußen er¬
eignet. Meier Wagen konnte in Sternberg angehalten wer¬
den Der Fahrer war ein Berliner Herr.

Raubmord . Man meldet aus Gens:  Ern Bau ^: und
sein Sohn fanden im Stalle die Leiche eines Mannes , dem
der Schädel mit einer Hacke einoeschlagen worden war . Die
blutige Waffe lag neben dem Toten . D«^ Polizei g aubtmit Sicherheit an einen Raubmord , da dem elegant ge¬
kleideten Toten Uhr. Brieftasche und Börse fehlten. ^ Es
handelt sich anscheinend »rm einen englischen Touristen.
Vom Täter fehlt noch jede Spur.

« MMtltcii.
König Konstantins Besuch in Deutschland

in französischer Beleuchtung.
Der Draht meldet uns aus Paris:  Der „Ercelsior

behauptet aus au- informierter italienischer Quelle erfahren
zu haben, datz der Besuch des Königs von Griechenland in
Berlin nicht allein einen rein familiären Charakter trage,
sondern datz König Konstantin auch politische Zwecke ver¬
folge Er beabsichtigt, von seinem kaiserlichen Verwandten
zu verlangen , datz Deutschland bei seinen beiden Verbün¬
deten Oesterreich und Italien dahin wirke, datz diese beiden
Staaten sich den griechischen Forderungen , die Südgrenze
Albaniens betreffend, geneigter zeigen.

Die türkisch-bulgarische Konferenz.
Der bulgarische Unterhändler Ratschcwitsch in Kon¬

stantinopel erklärte dem Korrespondenten des „Echo de
Paris ", datz daS Programm der bulgarisch-türkischen Kon¬
ferenz genau gesteckt sei und nur zwei Punkte in sich be¬
greife: 1. Die türkisch-bulgarische Grenzbestimmung und
2. den Austausch der Kriegsgefangenen. Keine weitere
Frage sei zur Erörterung gestellt und kein werteres Pro¬
gramm würde beraten werden. Die Frage der Kriegsent¬
schädigung, sowie die der Uebernahme eines Teiles der
Staatsschuld werden der Pariser Finanzkonferenz Vor¬
behalten . . _ „ --

Albanische Räuber rn Tätigkeit.
In C e t i n j e eingelauscne Depeschen melden, datz

albanische Räuber bei Tuzi auf montenegrinisches Gebiet
eingefallen sind und alle Dörfer brandschatzten. Die mon¬
tenegrinischen Zollwächter, die sich ihnen entgegenstcllten.
konnten wegen ihrer geringen Anzahl keinen Widerstan
leisten und muhten znrückweichen. Sie haben zwei Tote
und mehrere Verwundete zu beklagen. Die Nachricht ruft
unter der montenegrinischen Bevölkerung die größte Un¬
ruhe hervor . ^ _ «

3tun Ansstand in Marokko.
Aus Madrid  telegraphiert man uns : Die letzten aus

Marokko ankommenden Nachrichten schildern die Lage in
Tetuan  als sehr ernst . Die Marokkaner haben einen
allgemeinen Sturmangriff auf Tetuan unternommen und
hie Spanier verschiedentlich gezwungen. Ausfälle zu machen,
die mit schweren Verlusten verbunden waren . Raisul , soll
sich an der Spitze zahlreicher AufständischerTetuan nähern.
Es sollen umgehend neue Verstärkungen nach dem Kriegs¬
schauplatz geworfen werden.

(Weitere Drahtnachrichten nächste Seite .»

8. Tag. tB ormittagssttz ung.)
P . Mainz , 8. Sept.

Am heutigen Vormittage fand die zweite Sitzung des
Gesamtausschuffes des Deutschen Weinbau - Verbandes
statt. Sie wurde von dem Präsidenten B u h l °Dmdes-
heim eröffnet. Es wurde auf deffen Anregung beschlossen,
nur jedes zweite Jahr r̂ nen Kongretz und in den übrigen
Jahren eine Generalver,ammlung abzuhalten . Für die
nächstjährige Generalversammlung — 1914— wurde «•? *•
weil er  in Aussicht genommen, für den Kongreß 1915
wurde Karlsruhe gewählt und der Kongreß 1917 soll in
Neustadt a. H. stattsinden.

Graf M a t u s chka ° G r e i f f e n kl a u dankte für
seine Ernennung zum Ehrenmitglied des Verbände».

Ein Antrag des Verbandes preußischer Wembau-
gebiete und des hessischen Weinbauvererns wurde an den
wirtschaftlichen Sonderausschuß verwiesen.

Ein Antrag des Geh. Rates Wo r tma n n-Gersen-
heim betr . Reblausbekämpfung  wurde ebenfalls an
den zuständigen Ausschuß verwiesen. .

Der Vorsitzende des rheinpfälzischen Wembauverban-
des v. W i n ni n g regte

die Malzweinsrage
an. Nach Angaben von Bürgermeister Dr Hecker-Barr
nimmt Malzweinfabrikation und -Verbrauch rm Elsaß
rasch zu: letzterer war in den letzten 3 Monaten viermal
höher als in der entsprechenden Zeit des Boriahres Der
billige Preis dieses Kunstproduktes verschafft ihm erneu
flotten Absatz und macht es zu einem gefährlichen Kon¬
kurrenten des Weins , umsomehr, als es von leichtem,
säuerlichen GebirgSwein selbst von Kennern nur mit
Mühe unterschieden werde» kann. Der Redner vertrat
die Ansicht, datz die Malzweinfabrikation nach 89 des Wem-
gesetzes verboten werden könne. Als Konkurrent der bil¬
ligeren Weine schädige der Malzwein vor allem die klei¬
nen Weingärtncr , und Pflicht des Deutschen Wembau-
Verbandes sei es, diesen beizustehen. Er empfahl, der
deutsche Weinbau-Verband möge sichl die Resolution zu
eigen machen, die am 20. Juli in Altbreisach von erner
Jntereffentenversammlung angenommen wurde und worm
der Reichskanzler ersucht wurde, ^dem unlauteren Wett¬
bewerb der unter dem Namen Malzwein hergestellten
Erzeugniffe, die eine täuschende Nachahmung des Tran-
benweines darstelle, durch Verordnung oder aus gesetz¬
lichem Wege zu steuern."

Dieser stark unterstützte Antrag wurde einstimmig
angenommen . ^ „ t „ „ . .

Ueber die Bekämpfung von ^ 5 * ° nospora
und  O i d i u m gab es eine lange ausgiebige Anssprache.
Ein Antrag v. Winning zu diesem Gegenstand wurde an
Sen Ausschuß verwiesen. , „ , . ..

Ein Antrag der Vereinigung Rhein . Wemkommls-
sionäre betr . das Verkaufsgeschäft im Herbst (Lieferung
ganzer Trauben nach Einheitsgewicht von 50 Kg.) wurde
angenommen . ^

Reichsmt Buhl verlas einen Antrag v. Wmnmg vetr.
Schwefelung des Weines. Der Antragsteller vertrat den
Standpunkt , datz eine zweckentsprechende Schwefelung
feiner Weine bei der Kellerbehandlung unentbehrlich und
datz hierin eine gewisse Freiheit notwendig sei. Dieser An¬
sicht stimmte auch Bürgermeister Dr . Baffermann -Jordan

6et‘ ©tn Antrag betr. Obstwein wurde einem Sonderaus¬
schuß übergeben. Weingutsbesitzer Vlermann -LauSenheim
regte an , der Verband möge bei der Eiscnbahnverwaltung
Fahrpreiserleichterungen für Weinbergsarbeiter erwir¬
ken, die die jeweiligen mit den Kongreffen verbundenen
Ausstellungen zu besuchen wünschten.

«Anschließend darf hier vielleicht darauf hmgewiesen
werden datz die Tagung des Gesamtausschuffes des gesam¬
ten deutschen Weinbaues unter Ausschluß der Ocftentlich-
keit denn doch uns nicht ganz im Interesse des Wcmbaue»
zu liegen scheint. Der gesamte Weinban hat ein beson¬
deres Interesse daran , näheres über die in den zlns-
schüffen verhandelten , in wirtschaftlicher Hinsicht meistens
schwerwiegenden Gegenstände zu erfahren und zwar auf
dem möglichst schnellsten Wege. d. i. durch die Presse. Red.)

Die heutige Kongreß-Sitzung wurde durch den 1. Prä¬
sidenten des Weinbauverbandes , Reichsrat Bühl -Dei¬
desheim eröffnet und geleitet. Er , teilte mit , daß auf die
gestern — Sonntag — an den Käfter und den Grotzheizog
von Hessen abaesandten Huldigungstelegramme Ant¬
wortsdepeschen eingelaufen seien.

Hierauf folqte der Vortrag des Direktors der Kaiser!,
landwirtschaftlichen Versuchsstation in Colmar i. Eis-,
Prof . Dr . K u lisch über
„Die Anwerrdun« der schwefelige» Säure in der Keller-wirtschast
unter besonderer Berücksichtigungder jetzt für die Beur-
teiluna der Weine geltenden Grundsätze.

Prof . Dr . Kulisch führte aus , daß durch die vm Ver¬
kehr mit Auslandsweinen laut gewordenen Verlaut¬
barungen eine Bundesratsverordnung nötig sei und
auch bevorstehen soll. Es sei der Zweck dieses Vortrags
die in dieser für den Weinbau so wichtigen Frage bestehen
den M e r n u n g s v e r s chi e d c n h eite  n a u s S» S l e i -
che n. Ueber die Verwendung der Schwefelsäure »ü Kel¬
lerzwecken herrsche die grötzte Unklarheit und trotzdem
könne dabei gar kein Zweifel sein, daß die .̂ " watz SVerwendung von schwefeliger Saure nicht gestattet sei. Di
neue Vundesratsverordnung soll sich auf die Konsum-
und Auslandsweinc beziehen und die Grenzzahlen der
schwefeligen Säure sestsetzen. F »r .die stuslandSweine
gelten, so lange die Verordnung nicht erlassen ist, die Be¬
stimmungen der betr. Länder. Die schwefelige Saure i
einem geschwefelten Faß gehtz in den Wein über , sobald
d' eier hineinaegosscn wird. Ta nun in Frankreich z. V.
bis zu 400 Milligramm schwefeliger Säure gestattet sind,
in der Schweiz und in Oesterreich aber nur weit geringere
Mengen , so entstehe durch diese verschiedene Behandlungs-
weise manche Unzutraalichkeit. Es gibt Lander die
eine genau bemessene Menge schwefeliger Saure gestatten.
Fm allaemeinen würde das Schwefeln der Weine durch¬
aus nicht so betrieben wie es wünschenswert sei. Große
Betriebe verwendeten am besten den Apparat zum Schwe¬
feln für kleinere Betriebe käme die Zulassung der was-
eriäen Löftlng in Frage . Bei der Verwendung von

Schwefelsäure muffe soviel gebunden sein, daß nur noch
50 Milligramm schwefeligerSäure außer dem freien vor-

! Der Redner ^führte die Gesichtspunkte, die überhaupt
für die Schaffung von Grenzzahlen bei der Verwendung
von Schwefel mitsprächcn, an. Eine anerkannte Norm
bezüglich des Vorhandenseins der schwefeligen Saure
bestehe nicht. Weine mit 400—450 Milligramm schwefeliger
Säure würden von den Nahrungsmittelchemikern außer¬
halb der Weinbaugebiete beanstandet. Aus Frankreich

würden Weine eingeführt werden, die mit 7 Gr . Alkohol
zu süßlichen Südweinen hinaufgeschwefelt wären und noch
dazu nach schwefliger Säure geradezu , strnken würden.
Die ganze Frage verlange eine einheitliche  und gül¬
tige Regelung.  Das städtische Material ergebê daß
weitaus die größte Zahl der Weine weit unter den Grenz¬
zahlen bleibe und nur eine geringere Zahl darüber gehen
würde . Hierdurch würde die Tatsache bewiesen, daß eine
so starke Schwefelung nicht notig sei. Ueberschweseite
Konsumweine seien in hohem Grade m ihrem Eehalt be¬
einflußt und auch in hygienischer Hinsicht sehr gefährlich.
Man verliere nichts, wenn diese Weine verschwinden wür¬
den, Qualitätsweine könnten durch übermäßige Schwe¬
felung gewitz nur verlieren . Die drifte Frage , ob es
möglich wäre , innerhalb der Grcnzzahlen Weine, die eine
starke Schwefelung nötig hätten, so zu behandeln , daß die
Grenze nicht überschritten werde, sei dahin zu beantwor¬
ten. datz man bei richtiger Handhabung innerhalb der
Grenzzahlen zurechtkomme. Z. B. an der Mosel sei man
allerdings in verschiedenen Jahren mit dem dortigen
leichten Schwefeln nicht ausgekommen, in schwierigen
Jahren habe man allenthalben viel Schwefel verwenden
müssen. Solche Jahrgänge verlangten auf einmal nt der
Juqend der Weine eine größere Menge Schwefel Nicht im
Laufe der Jahre fortgesetzt Schwefelgaben, die dann zu¬
sammen sich auf eine ebenso große Menge belaufen , redoch
insolge ihrer verläpperten Anwendung nicht die gleich-
gute Wirkung haben könnten. Unter einer größeren
Menge Schwefel verstehe er füns dicke Schnitten auf ein
Tausendlitersatz. Die 1911er süddeutschen Gutedelweine
von denen kein Mensch geglaubt habe, daß sie jemals auf
die Flasche kommen könnten, seien durch zweckentsprechen¬
des Schwefeln soweit gebracht worben, daß die kleinsten
elsässischen Tischweine von 1911, die 1912 abgefullt worden
seien, sich vorzüglich dargestellt hätten . Das Geheimnis
der Kellerbehandlung liege zum Teil darm , datz die Weine
auf einmal gehörig imd gut geschwefelt würden.

Den zweiten Vortrag über
„Die züchterische Behandln «« der Reben"

hielt Herr Hofrat D e r n -Neustadt a. H. Er führte etwa
folaendes aus : Der Weinbau geht an Fläche in Deutsch¬
land mehr und mehr zurück, obgleich die Weinpreise eme
steigende Tendenz zeigen. Die Bekämpfung der Rebschad-
linae hat den Weinbauvertrieb derart verteuert und
erschwert, datz wir vor der Frage stehen, kann der Wein¬
bau überhaupt in derselben Weise, auf der bisherigen
Fläche weiter betrieben werden und wie ist es möglich,
denselben in Zukunft auf der Höhe zu HE «? Wahrend
man in anderen Kulturarten bestrebt ist. sobald als mög¬
lich die neuesten Forschungen der Pflanzenzüchtung auf
den praktischen Anbau der wichtigsten Kulturgewachse zu
übertragen und praktisch anzuwenden, verfahren wir tm
Weinbau im großen und ganzen ohne die Verwertung der
einfachsten, auf der Hand liegenden züchterischen Grund¬
sätze. Man hat aber doch aus der früher an gebauten
Mehrzahl an Sorten , entsprechend den langjährigen ört¬
lichen Erfahrungen , eine Sortenwahl getroffen mld
je besser diese bedeutsame Frage für eine bestimmte Ge-
aend gelöst ist, desto günstiger und erfolgreicher gestaltet
sich der Weinbau . Unter den schwieriger werdenden Ver-
hältniffen mutz die Auswahl innerhalb der einzelnen Sor¬
ten getroffen werden. Das Veste und Vollkommenste
mutz ausgesucht und das nur weiter vermehrt werden.
Für den sorgfältig beobachtenden Weinbausachmann und
geübten Pslanzenzüchter wird es em Leichtes sein, jede
Sorte in eine Anzahl Untersorten zu zerlegen. Was
allein auf dem Wege der zielbewutzten Auslesezuchtung
erreicht werden kann, beweisen die Erfolge der l?" bwirt-
schaftlichen Pflanzenzucht. Wohl bst schon manches auf
dem Gebiete der Rcbenzüchtung geleistet worden, und
zwar vor allem der Kreuzungs - und BastardierunaSzüK.
tnng , aber vereinzelt nur sind die Arbeiten und diese
stecken noch in den Kinder,chuhen, auf dem Gebiete der
Selektion . Ja die Tatsache, daß im Weinberg Reben der¬
selben Sorte von verschiedener Tragfähigkeit sieben und
datz sie diese Eigenschaft bei Einleger - und Strcklingsver-
mehrung mit Sicherheit fortpflanzen , hat im Weinbau
nur ausnahmsweise Beachtung und Ausnützung gefunden.
Gerade die hier vorliegenden Einzelarbeften mit hre«
Erfolgen und die bekannt gewordenen wiffenschaftlichen
BersuchSergebniffe sind ein Beweis dafür welche Vorteile
und Werte für unseren Weinbau dadurch «och gewonnenwerden können. Sie mahnen, eme Verbesserung des
Rebensatzes anzustreben. Einen Anfang haben die Y1
sische und badische Laiidwirtschaftskammer gemacht mtm
sie darauf hinwiesen, wie richtig es ist. sich in °en
bergen die guten und schlcchftn Stocke, erstere z ^
hylzqewinnuna , letztere zur Entfernung zu zeichnen tmo
als Kennzeichnnngsmittel Zrnkmarken gbggben.
Bayern ist man dem gefolgt Wenn eine Auswah M
sichtlich Fruchtbarkeit unter Anleitung und Vorsicht «
den Winzern ausgesübrt werden kann so wird die Zuch
auf weitere Eigenschaften, wie Frühreife .̂ Jucker-
Säuregehalt des Mostes, sowie Zucht auf größere Wider
standssühigkeit gegen Schädigungen wegen der damit
bundenen eingehenderen Untersuchungen eine der a«^
sichtsvollsten Aufgaben der Fachleute namentlich an w
schaftlichen Instituten sein. Im Hinblick aus_öte iw ”
bau noch zu leistenden Arbeiten wird es sich » " ster
Linie darum handeln , daß in be« verschiedenen ei ^
aebieten die in neuerer Zeit lebhafter pervortr »
Bcstrebnnqen der Rebcnzüchtung betr . ^ sprechend ^
stützt werden Das wird dadurch ru .geschehen̂haben, *
fms Jntereffe , der Weinsachleute für diese Frage
gehalten und gefördert wird. Die Korporal onen. der
Staat , die Landwirtschaftskammern und Fachvereine wog
für die Sache eintreten.

Ĉ) Mainz, 9. September.
Den Schluß der wiffenschaftlichenVerhandlungen ^e^

Weinbaukongreffes bildete em Vortrag des Obertey
Locker mann  aus Geisenheim, der über den .. 8 ^
wärtiaen Stand der  A b sti n e n z b e w e g n
Der Vortragende ging von dex Tatsache aus , daß o» * t,
fellose Mißbrauch geistiger Getränke zu « ' habe.
breiteten Alkoholelend aller Kulturvölker geführt
Von gesetzgeberischen Eingriffen , wre siê in ^ rdaangewandt sind, riet Redner »edoch ab. da solche
bas Volk verleiten , zu Aether, Opium und ,u
Berauschungsmitteln als der Alkohol, seme Zus
nehmen.

Die Weinkostprobe.
die heute nachmittag ihren Anfang nahm und unA
lang hinzoa. war von zahlreichen trinkfesten Frauen ^ ^
Männern besucht. Es wurden nach und nach „47 ^
Weißwein und 26 Sorten Rotwein , lauter hesftsches'v ^
zum Kosten ausgeschenkt. Der billigste ° °« ö$ e"JfSet

i reichten Weinen hatte einen Wert von ^00  M.
teuerste einen Wert von 25000 M. das Stuck. D
probe umfatzte die Jahrgänge 1893 bis 1913.
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Skandal aus der Ruhlebener Rennbahn.
H. Berlin , 9. Sept . Bei dem Beginn der heutigen

Trabrennen in Ruhleben  kam es zu argen Lärmszenen.
Im ersten Rennen war ein mit großem Vorsprung führen¬
des Pferd disqualifiziert worden, womit ein Teil des
Publikums nicht einverstanden war . Ein Herr , der seinem
Mißmut besonders laut Ausdruck gab, sollte von der Bahn
verwiesen werden. Das Publikum nahm aber für ihn
Partei und als er von einem Gendarmen abgeführt werden
sollte, entstand ein großer Tumult . Berittene Gendarmen
kamen von der Chaussee auf die Bahn gesprengt und erst
spät beruhigte sich die erregte Menge. Det betreffende Herr
erlitt leichte Quetschungen.

Der Trainer Hyland gestorben.
Am Sonntag Nachmittag ist der bekannte Trainer Hy¬

land  auf der Rennbahn in Hoppegarten plötzlich ohnmäch¬
tig geworden. Er wurde bewußtlos in seine Wohnung ge¬
bracht. wo er kurze Zeit darauf verschied.  Die Aerzte
stellten als Todesursache einen Schlaganfall fest. Hyland kam
voriges Frühjahr aus Amerika nach Deutschland und über¬
nahm als Nachfolger seines gleichfalls in Deutschland ver¬
storbenen Landsmanns Mac Cormick den umfangreichen
Stall des Freiherrn ». Oppenheim.  Es ging ihm der
Ruf eines ausgezeichneten Trainers voraus , da er in Ame¬
rika namentlich mit dem großen Nennstall des Mr . Belmont
glänzende Erfolge zu verzeichnen hatte. In Deutschland
erwies er sich gleichfalls als ein Meister in seinem Fache,
denn er erzielte mit den Pferden des Freiherrn S . A. von
Oppenheim im Vorjahre , ganz besonders aber bekanntlich
in dieser Saison außerordentliche Leistungen und hat die
Vertreter seines Stalles zu einem Siegeszuge geführt, wie
ihn die Oppenheimschen Farben seit ihrer Gründung noch
nicht erlebt haben. Dies geht schon aus der bis jetzt mehr
als 600 000 M. betragenden Gewinnsumme des Stalles Op¬
penheim hervor. Hyland bekam seine Fachkenntnisie und
große Tüchtigkeit sehr gut bezahlt. Er bezog zwar „nur"
ein Jahresgehalt von 30 000 M., war aber mit 20 Prozent
an den Gewinnen beteiligt, sobaß sich sei» Einkommen auf
mehr als 150 000 M. belief. — Auch für Herrn R. Haniel
hat Hyland im Vorjahr gute Erfolge erzielt , doch entschloß
sich Herr Haniel dann , seinen Stall von dem des Freiherrn
S. A. v. Oppenheim zu trennen , und engagierte in Ch.
Planner einen eigenen Trainer.

n. Hannover . 9. Sept . (Privattelegr .j Caius -Rennen.
5000  M . 1800 Meter . 1. Graf A. Henckels Rancho (Blades ),
2. Nachtschatten, 8. Jeune fille. 5 liefen . Tot . 22:10, Pl . 11,
11:10. — Preis von der Bult . 5000 M . 1400 Meter . 1. F.
C. Krügers Mactel (Rastenberger), 2. Granville , 3. Jsa.
7 liefen . Tot . 22:10, PI . 13, 15. 18:10. — Weser -Hürden¬
rennen. 2800M. 3200 Meter . 1. E. Buggenhagens Pamina
(Brown). 2. Lärm, 3. Divers Sounds . 7 liefen. Tot . 52:10,
Pl. 14, 11, 21:10. — Handicap der Zweijährigen . 10 000 M.
1300 Meter . 1. M. Romanus ' und Gestüt Pläswitz ' Raben¬
steiner (Burnsj , 2. Coeur Dame , 3. Charleys Cousin.
7 liefen. Tot . 138:10, Pl . 36, 14, 86:10. — Jagdrennen der
Dreijährigen. 8000 M. 3200 Meter . 1. Karl Hartmanns
Caliban fFries ), 2. Courier , 3. Harzer . 4 liefen. Tot . 40:10,
Pl. 14, 11:10. — Fels -Handicap. 7500 M. 1800 Meter.
1. Balduins Monolog (Davies ), 2. Colleoni . 3. Saint
Cronan. 8 liefen. Tot . 38:10, Pl . 15, 15. 20:10. — Septem-
ber-Steeple-Chase. 6000 M. 4000 Meter . 1. I . u. G. Rei-
manns Silver Sea lKühlj , 2. Carolltng , 3. OrMsby. 10
liefen. Tot . 42:10, Pl . 19, 34, 29:10.

□ Le Tremblay , 9. Sept . (Privattelegr .j Prir Whisper.
8000 Fr . 2300 Meter . 1. Comtc P . du Berdiers EthArSe H
lO'Netll), 2. Winkelried, 3. Songbird . 10 liefen . Tot . 94:10,
Pl. 46, 17, 31:10. — Prir Sterling . 8000 Fr . 2000 Meter.
1, L. Olry -Roederers Conscrit (Cookj. 2. Marinette V,
3. Halbronnette . 8 liefen. Tot . 43:10, Pl . 15. 20. 24:10. —
Prir Oxford. 3000 Fr . 1000 Meter . 1. Andr6 Berards
La Chaumttzre (Sharpe ), 2. Kythnos , 8. Upsala. 18 liefen.
Tot. 85:10, Pl . 31, 50, 90:10. — Prix Jfola Bella . 4000 Fr.
1400 Meter. l .Mme. W. Heslops Narda Handia (Fenningsj,
2. Membakut, 3. Dop. 15 liefen. Tot . 71:10. Pl . 32, 30.
25:10. — Prix Jsonomy . 6000 Fr . 1100 Meter . 1. E. Deutsch
de la Meurthes Highln (I . Childsj , 2. Quaker . 3. Thhve.
5 liefen. Tot . 21:10, Pl . 12. 14:10. — Prix Fernanbez . 4000
sfr. 2000 Meter . 1. L. de Paula MachadoS Hyovava (O'Neillj,
2. Ocyroe, 3. Fruorotio . 9 liefen. Tot . 37:10, Pl . 16, 26,
48:10.

Fußball, Hockey u. Htbletik.
sr. Dem Berliner Meister Viktoria war auch am Mon¬

tag in Budapest  kein Erfolg bcschieden. Einem Privat-
telegramm zufolge verlor Viktoria mit 2:8 gegen Budapesti
Torna-Klub. Lebhaften Unwillen erweckten die sichtlich
falschen Entscheidungen  des bekannten ungarischen
Schiedsrichters Herzog,  der auch im letzten Länderspiel
Holland-Deutschland in Leipzig durch seine Entscheidungen

die deutschen Spieler beeinträchtigte. Das siegende Tor er¬
zielten die Ungarn durch ein glattes Arbeitstor . während
für die Berliner ein angebrachter Elfmeterball nicht abge¬
geben wurde. < ■

Automobil *u. Radfport.
sr. Der Schrittmacher Meinhold , der dritte VerunglüÄte

bei dem schweren Kölner  Rennbahnunglück , war bereits
ebenfalls totgesagt worden. Erfreulicherweise befindet sich
der Berliner aber noch am Leben,  und die Aerzte hoffen
ihn auch wiederherzustcllen.
^ Vereinsmannschaftsfahren des Gaus 8 D. R.-B . Am
Sonntag , 14. Sept ., findet das Vierer -Vereinsmann schafts-
fahren des Gaues 9 D. R.-B. über 100 Km. auf der Strecke
Frankfurt -Mörfelden -Darmstadt -Auerbach und zurück statt.
Start und Ziel sind am Hippodrom in Frankfurt . Nen¬
nungen sind bis zum 10. Sept . an den Vorsitzenden des
Wettfahrausschusses. Herrn Carl Schmitt, Wilhelminen-
stratze 31 Darmstadt , zu richten.

sr. Leon Georgct znm achtenmal Sieger im Bol d'or.
Auf der Pariser  Vuffalobahn nahm am Samstag Abend
6 Uhr das klassische Vierundzwanzig stunde n-
rennen  hinter Tandemführung um den Bol d'or seinen
Anfang. Nach anfangs gutem Wetter begann es jedoch
abends 10%, Uhr zu regnen , sodaß das Rennen auf einige
Zeit unterbrochen werden mußte. Als es dann nach Wz  Uhr
von neuem regnete, verlegte man die weitere Austragung
nach der Winterbahn . Von den neun gemeldeten Konkur¬
renten stellten sich acht dem Starter : nur Petit Breton
fehlte. Georget übernahm sofort die Spitze. Godivier, Ar¬
tur Vandcrstuyft und Eigeldinger blieben Georget auf den
Fersen , und es schien, als wenn Georget in diesen drei Fah¬
rern diesmal ernst zu nehmende Gegner hätte. Die Situa¬
tion änderte sich jedoch im Wintervelodrom . Georget, der
durch Defekt drei Runden verloren hatte, holte alsbald das
verlorene Terrain auf und schüttelte dann einen Gegner
nach dem anderen ab. Georget  gewann mit 910 Kilo¬
meter. Zweiter Godivier 94 Runden , Vanderstuyft 284, De-
loffre 306, Eigelüinger 305 und Jaeck 756 Runden zurück.

Wallersport.
Danerrudcrn auf der Lah». Das erste Dauerrudern,

das der Lahn-Regattaverhanü am Sonntag über die 12 Km.
laaae Strecke von Runkel nach Limburg  veranstaltete,
fand alle 6 gemeldeten Boote am Start . Es siegte im
Rennen für Rennvierer der Limburger Ruder¬
verein  in 42 Min . 85% Sek. gegen Gieß euer Ruder»
gesellschaft 43 Min . 43% Sek. Im Gigvierer  wurde
1. Weilburger Ruderverein  43 Min . 13% Sek.,
2. Limburger Ruderverein 44 Min . 31% Sek., 3. Limburger
Ruderverein 46 Min . 34% Sek., 4. Gietzener Ruüergesell-
schaft 46 Min . 34% Sek. Die Preisverteilung vollzog im
Bootshaus des Limburger Rudervereins der Vorsitzende
des Regattaverbandes Apotheker Schwieder aus Gießen.

Puktsckiltkabrt.
Eine SO stündige Fahrt des „ L. 2".

Aus Berlin meldet der Draht : Bei gutem Wetter sollte
das neue Militärluftschiff „8 . 2" Dienstag Nacht
zu einer 50stündigen Fahrt durch Westdeutsch-
laud bis zur Nordsee  aufsteigen . Es wird am Mitt¬
woch früh in Wilhelmshaven  erwartet , wo es mit
zwei Wasserflugzeugen nach Helgoland,  dann quer
über Schleswig-Holstein über die O stse e bis nach Danzig
weiterfahren wird . Die Abfahrt erfolgt über Hannover.
Führer des Luftschiffes ist Oberingenieur Dürr.  Eine
Marinekommiffion wird sich an Bord befinden.

Roch ei« Flieger -Todessturz.
B. Berlin . 9. Sept . Heute früh war auf dem Flugplatz

Johannisthal der Fokker-Flieger Dr . Ringer  Morgens
mit einem Fokker-Eindecker aufgestiegen, um sich um die
Prämie der Nationalflugfpende zu bewerben. Plötzlich
stürzte  das Flugzeug aus 200 Meter Höhe ab und wurde
zertrümmert . Es lag außerhalb des Flugplatzes. Dr.
Ringer war sofort tot.

Absturz zweier Offiziersflieger.
D. Geluhanse«, 9. Sept . Ein Doppeldecker  mit

zwei Offiziersfliegern stürzte heute morgen gegen 9 Uhr
aus einer Höhe von etwa 50 Metern ab. Der Apparat ist
demoliert worden. Der eine der Piloten erlitt außer
anderen Verletzungen einen Beinbruch, der andere blieb
unverletzt.

Reichelt i« Paris.
□ Paris , 9. Sept . (Telegr .j Der in Johannis¬

thal  bei Berlin aufgestiegene deutsche Flieger Reich elt
ist heute nachmittag mit seinem Passagier um 12.15 Uhr auf
dem Pariser Flugplatz  angekommen , nachdem er vor¬
her an zwei Stellen Zwischenlandungen unternommen
hatte. Der Flieger spricht sich befriedigt über seine Be¬
handlung durch die französischen Behörden bei der Prüfung
seiner Papiere aus.

Ermordung eines Deutschen.
Aus Paris , meldet der Telegraph : In einem hiesigen

Hotel wurde gestern der Elsässer Tausch,  ein Mjähriger
Goldarbeiter , erdrosselt aufgefunden. Ein der Tat ver¬
dächtiger Mann wurde bereits verhaftet.

Annahme der amerikanische» Tarifvorlage
im Senat.

Man meldet aus Washington:  Der Senat nahm
die Tarifvorlage mit 44 gegen 37 Stimmen nach Abwei¬
sung aller Zusatzanträge an . Der Republikaner Lafollette
und der Progressist Poindexter stimmten dafür, die Demo¬
kraten Ransbell und Thornton dagegen.

Eisenbahnkastrophe.
Aus New-Aork uird gemeldet: Der Pennsylvania-

Schnellzug entgleiste in der Nähe der Station Indiana
Nach vorläufigen Berichten sind vier Wagen umgestürzt
und 40 Personen schwer verletzt.

Wetterbericht.
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Z jetzt Langgasse 31u.Taunusstr.16
Ä Spezial - Institut f . Optik

von der Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Temperatur nach C.: 21 niedrigste Temperatur 11.

Barometer: gestern 765,8 mm. heute 762.0 mm.
Voraussichtliche Witterung für 11. September r

Strichweise heiter und höchstens ganz vereinzelt ganz leichte
Strichregem Tagsüber nicht sehr warm.

Niederschlagsböhe fett gestern r
Weilburg . 4
Feldberg . 6
Neukirch . 6
Marburg . 5

Trier
Witzeuhausen . 2
Schwarzenborn . . . . 5
Kassel . 1

Wafferstand : Rheiupegel Caub: gestern 242, heute 236. Lahn¬
pegel: gestern 108, heute 110.

11. September Sonnenaufgang 6.28
Sonnenuntergang 6.24

Mondausgang 5 .33
Monduntergang 12 .12

Druck und Verlag: Wiesbadener VerlagsanstaltG. m. b. H.
(Direktion: Seb . Riednerj  tn Wiesbaden.

Verantwortlich für Polittk und Letzte Drahtnachrichten: Hans
Schneider:  für den gesamten übrigen redaktionellen Teil:
Theodor Beier:  für den Reklame- und Inseraten tell: Ha u 8

Fattinger.  Sämtlich in Wiesbadem
MT “ Es wird gebeten. Briese nur a» die Redaktion,

»icht an die Redakteure persönlich zu Achtem

E

:: Wir bitten ::
uns über jede Unregelmäßigkeit
in der Zustellung unserer Zeitung

sofort zu benachrichtigen.

:: Wir wollen r:
daß unsere Bezieher die

WiM-ener
Neueste Nachrichten

pünktlich
erbattem Unsere Trägerinnen
sollen überall, wo es nicht auders

gewünscht wirb, öte Zeitung

in die Stockwerke bringen.

sinck die Quelle zahlreicher Leiden und Schmerzen, von denen der Kulturmensch nur zu
häufig heimgesucht wird. Nervöse Kopfschmerzen, nervöse Magenbeschwerden, nervöse
Muskelschmerzen, nervöse Sehschwache und zahlreiche andere Leiden haben ihren Grund
darin, dass die Nerven, die die betreffenden Organe durchziehen, überanstrengt ,überreizt
und in ihrer Leistungsfähigkeit herabgesetzt sind. Dazu die grosse Zahl der auf all¬
gemeiner Nervosität beruhenden Beschwerden, wie Reizbarkeit, Unlust zur Arbeit,
leichte Ermüdbarkeit,Gedächtnisschwäche, Schlaflosigkeit,Unruhe u. dergl.mehr. Sie alle
können nur dann erfolgreich bekämpft und beseitigt werden, wenn es gelingt, die Nerven
zu regenerieren , aufzufrischen und ihre frühere Leistungsfähigkeit wiederherzustellen.

sind die Quelle eines wonnigen Kraftgefühlsu.uhgetrübterLebensfreude . Gesunder Schlaf,
Arbeitslust ,Ausdauer,Energie sind dieKennzeichen eines gesunden , in gutem Ernährungs¬
zustände befindlichenNervensystems. Denn auch derNerv bedarf,ebenso wie alle anderen
Organe des menschlichenKörpers,einer ausreichenden u.zwe<kmässigenEmäKrung,um auf
derHöhe seinerLeistungsf ähigkeit zu bleiben. Unter normalen Verhältnissen reicht die täg-
licheNahrung auch für diesen Zweck aus. Ist aber durch übermässige Inanspruchnahme der
Nerven für Arbeitsleistung oder Genuss,durchAufregungen irgendwelcher Art,die Nerven-
Substanz, insbesondere ihr wertvollster Bestandteil , das Lecithin , in hohem Masse ver¬
braucht, dann muss dieser lebenswichtige Stoff dem Organismus wieder zugeführt werden.

Biocitin ist die Nerven - Nahpung
die dem erschöpften Nerv seine Leistungsfähigkeit wiedergibt . Biocitin führt den Nerven das physiologisch reine Lecithin zu, jene Substanz , die zu den unent¬
behrlichen Bestandteilen des Gehirns , Rückenmarks und Nervs gehört , deren Verlust eine Zerrüttung des Nervensystems bedeutet und deren Zufuhr das
gesamte Nervensystem regeneriert und seine normale Leistungsfähigkeit wiederherstellt . Lecithin nach dem patentierten Verfahren des Herrn Professor
Dr. Habermann wird lediglich für Biocitin  verwendet . Wir bitten daher , unbedingt minderwertige Nachahmungen und lose abgewogenes
Präparat zurückzuweisen . Mocitln ist nur ln Originalpackungen in Apotheken und Drogerien käuflich . Ein Geschmacksmuster nebst einer populär
wissenschaftlichen Abhandlung über rationelle Nervenpflege sendet auf Wunsch kostenlos die Blooitln » Fabrik , Berlin S . 61/7 6.
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Nassauer Leben.
Ebbes vun unserm Stammtisch.

Nirrecke : Eure, ihr Kumbärn! Was halt ihr eigent¬
lich vun dem neie Strandbaad in Scheerstaa? Do lest merr
(Arm - paar Daag alle meeglrche Eigesands, sieht an oe

B SasS& Sf “&•««tW;
oa Aag' werd merr doch emol draa hange derfe.

Hannphilipp:  Virre , ich giehn mit. In dem
Strandbad mutz es jo e recht Lust sei. ^ emol -»e vubdele^
Ä .TÄK ,t »““S'6TuS, 6,ÄLf :KTri'ääA « «
a sä

draâ AastotẑnimmI u^ üch' ebbes Unmanierliches d-beidenkt, der kann jo eweck bleiwe. Ja so rtze >̂.
Schorsch : Hannphilipp, du schmelzt merr arad a

der Seel . ES gibt merklich gar nix scheenereS. als e paar
Stunne sich do im Wasser uffzehalte. Merr kann :o aller¬
hand Studie mache: dicke unn dünne, srotze unn klaane,
h?hŝ unn weniger hibscheM-nsch- aus nächster Nah be-
Wi . nn « llck im Stille sein Bersch driwer mache : awer.

Ä,S wtx k .® »« »let« d-i * » SÄÄ
wasser ausschitte, unn wann su e paar empfnidlnhe Reisem e
»N dene Rheidämpfer an dem Lewe unn Treiwe Anstoß
nemme, so brauche die doch norr uff die anner Sei ze gucke,
»->»» »SS ! SÄ "SS
Len inboltkiswere Worte beschließê . Merr ln'nn S. u n
kaa Deiwel nimmt'S unS mreh ab . Stimmt s.

N t r r e cke : Bun beim Standpunkt aus bolle jo recht,
awer mein Bawett unn̂ mei^ ochter̂LieSje^erffê nt ĥie^

Handel und Indnstrte.
R-rlin v Sevt Die gestrige Auswärtsbewegnng IN

St Ä di, ->»- s- °»l M- ntn, » - -« >-« ,»/»

SSäJÄftSAwÄyjS;i!KioÄa‘«Tsw.'Ä ?S *̂*KS ’ä »irtS'SfiJSvsJSnr.Ätv ««<«»»««»»« «g
SsE 'ipSSS
»SSHäää
" " gm° » 'e» -« n ©erlauf b» e« der ‘“ Ä
d-n« lustl»- l »um Teil * £ « .eineS Prozents weiter nach. Hansa-Urnen icywau v
fahrt und Lloyd etwas fester.

Prtvatdiskont &A  bezw. 53/s Prozent.
Industrie.

__ Die Angnst Wegelin-Aktiengesellschastfür Rntz-
sabrikation und chemischeJ «b«strie m Köln ekelte inLLMTLdM -'Z
M. 91 674.O8 (i. B. M. 64W6.64) Abschreibungen gbtsich ein Reingewinn  von M. 2/0  223 69 »W
rücksichtigungdeS Vortrages von M 20 040.84 Ij
M. 258 168.98), aus dem wieder aus das erhöhte Aktien
kapital 14 Prozent Dividende  ausgeschuttet weroen

? ' ' L ? N-°» a." L" !? e'-° "°" Kd " Ä « - M?nÄ
& * r ,tfSÄ lW ,Ä3!

sr « r » FZ
Momentphotograph uffgenomme werd: vor den- itz merr w

" ' « 7nnobn "7o ^ Pun -.nn,. s.r-> S - Nd » rum. awer

AaffKSttfi ' Jwt ® "nn di! ganz NoSbcerschaft
mußt- » » mer-Uche» a,,e-I°p̂ au«d-lkt
L ?r".tütt 'e,«".Äch? L ^a« wrr,sch- ,.5chB -^ u,.n,d °Ns-
l-l * « ««*“* «'?« :J ” „mSefjfl ÄmWemnt iilr Me

58!

KÄ JS&

SSs
. swä-

m hrtrft {u c aeflicaclt SEÖort. mittler» tüte
wann der merklich mol mitmache wollte , bann saat merr ' s
wann Ser wer » ry siladunge Awer wie alles Scheene
no ° r . ich v - rschasfe eich Elasunge » w ^ „ r aach in

daun , s,j - Zehrer do gehaust hott ! Der iß jo
ganz ferchterlich . wie ' Bandit aus de Abruzze!

R ’« | r L %
SU noch ■» » " ' « t ” S . rto" ,0 BmTm «T . ‘ !ÄlSebbes war doch lang u >t miey - . ass . ita liell nun

do SS
[Sme - Set to de » ,ich - SSnttcrfanl, ? D . » bat , » temaui

for meeglich gehalle . ^ fiattÄ  unbegreiflich , deß

.. . .. fgebilde ? sei wollender ' Mann su weit vergesse kann Essich e aev . ioei iei ^ erl yorr amol keppe kann:
ift nur !Äad , detz • tzodebei nock alles bei

klarstem ' Verstand ! Merr mutz sich noor selbst an su enn

L « s - wm - - b ° - LL utraeraeknallt ! « .

T? au7a aw . "r - obr , - wer letde , , ß die
ai >p? itiis,eit iu ' crre Bestie geqeniwer vollständig machtlos,
Men ' chhe t ' u erre g g heechst selte vor.
nun Gott sei Dank rumm ^ ' n di , Lektiere unn an-'»-»"l "»LchLL°7 >-
S » ; unn M - " « , ' a » u, - - « s- " L - o.

eteen . die Kuroerwaltu » » wollt Sie Viltorta
Do HUNU ily » evrrtt , ^ ie miete : do kennte merr

7uml mitfahrn Erscht vorgestern Middaq hott mich mei
erweckt weil ich grade e bisse eigemckt war . . .Virre,

brumme ' stei ' uft ^ To owe ^ flieht ^ se ^schunu '.^ Unn es wa"

"ÄVimm - Ed « ° em ° ^ Aw » tSaS ^ tmS ho™

Sl ” oüetWeiSe 6e? « et„» Br. « »- >-> Gu« Mfmml

sollen M. 10 000 werden dem Reservefonds-Konto 2 zuge-

STK ' ÄÄ3
ben M 28 482.03 vorgetragen. Die Vermal tu^ß . _ ."
im Geschäftsbericht: ..Im abgelaufenen sechsten® 1d^*

ab re war die Beschäftigung unserer hresigen Fabriken M

ZMWWWMß
ä SS 'ÄES ™AL am

IHr hn  ÄT &T2ÄÄ5
neTbe” Koloniale Gesellschaften.

Qnr »rage der Diamantenkontingentiernn «.
>̂ n d̂er Frage der Diamantenkontingentierung fanden

»m Sonntag in Berlin private Besprechungen zwischen den
südwestafrikanischen Diamantenförderern statt. 5
Fiele hatten, die Meinung der Förderer über eine irm

8 ZMWWM

s» srsÄiÄ « s
Verwaltungskollen 0 ^M.. Pflanzung GrunwaldBuliva 75 961 Bchtrevsrostcno„ verbleiben
81719 M. und Obligativnszinien " t>nt-aoira»t>tt

hiernach 11948 M.. die auf neue Rechnung vorgetragea
werden sollen. __

Kursblatt der Mannheimer
Produktenbörse.

vom 8. September. m u
Die Notierungen sind, in Reichsmach gegen Barzahlung per

100 Kilogramm bahnfrei hier.
- Roggen, nordd. 00.00- 00.00

23.25—23.75
22.75—23.25
00 .00 — 00 .00
00 .00 - 00 .00
23.25—00.00
23.25—23.50

At?sren bsälz. neu 20.50—20.75
^norddeutscher 00.00- 00.00

„ russ. Azima
. Ulka
„ Krim Azima
„ Taganrog
„ Saxonska

; Ä « 22.75- 00.00
" CansaslI CHic. 23.00- 00.00
' Red Winter ll 22.50- 00.00

Western„ U 22.75—00.00
" Manitoba II 23.50- 00.00
" Walla Walla 00.00- 00 .00
" Australier 23 50- 00.00

La Plata. neu ZZ - ZZ
Roggen, vsälz. 16.75- 17.25
„russischer° 00.00- 00.00

„ f Nr . 00 0
Weizenmehl|- - , 33.50 32.50
Roggenmehl Nr. 0) 26.00 1) 23.50.

Gerste"'bädische ^ .00- 18.00Pfälzer 17.50- 18.00
Futteraerste 14.50- 00.00

| !g'„%sn“"SSKoSSS3S
Mais.amer.Mixed 00.00- 00.00
Mais Donau 00.00- 00.00

Nlata 15.50- 00.00
" neuer 00 .00 - 00 .00LH"ös.u°>d!»Ich.-l«-E
ÄSä * » !

: SUri" Prov. 000- 000
1 2 3_ 4

30.50 29.00 27.50 23.50

Berliner Börse , T Sep temher 1913
- - -. .. ■- -  r- ,r.~Tr\i\\ I a ooena nt HunRIfi 19 4 83 606 RhWsl

Berlin.
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Ot.Rehs-Schati
. do. 1. 4. 15>

Pr.Schatz1915
Dt. Re»chs-*nl
do do
do. do.

0 ^ 0 •
O 2 -a -S
b &li

-fl ©2 4) ..
si & t  s
liIloU^fcd—ä o
S - IL J . -g--M-MS2
•H 'S I-aa isis-lls
Rä- a . aa
SH| :I
üf -ll1̂ ! i 1

do.
do.

_j. Staffel1
Bad.St.~Anl. 01
do do. 1907

Bayer St.*Anl
do do

do. 96

Ql»»- 5. Tis
^ OöS .-o

t- a d̂ -

do.

b11!-»“•
.j= ä̂g| | 8«

^ g -
”eBP5 '3
-go ■” •§- ■2 .. -aö

Sgg"
LZZ-  I

1^
l ' .lai
Ea1 a J
ES RS.Poe 3 -̂ê O

do.
03S.Nl
do.

do

do.h.-lfo
do.

o&chsiiSchied.
do.

ichl.Hc
do.

4 99 286 de4 98 3056 Sch4 98.2056 dt4 97.5056d
31 83 89» We3 74.40b d4 97.599 d
34 83 89» Ta
3 74 30, IT4 97.9956 Alt4 89 6056 Ba
4 96.106 Be
34- d4 97 80Ge3\ 82.75» Bl
34 »1.336 Br4 95.696 Br. 3 71506

r 34, 86.0056 Ch
34 99.596 do

4 4 96 606 de
6 4 97 996c1 4 97.00« D
2 4 98006 ei
7 4 96 4056 Es4 31 -Fs
2 3 - G9 31 »2 29»
5 3 71.5056H
9 4 -H
4 31 -K
3 34 —d
b 4 — 1

3, »3256e
«, 4 -fj

34 - -- »
nt4 85196P

3t 83 306
. 4 -\

31 83.20b
h» 4 94 806

3Y 83 256
-b. 4 94506

31 83.205
tf. 4 95.0QB

3 83.206
95 00b

. . 4 97 256
3I-

Ist< 94.70b
3 83.20°

.-A3X—-
Ostpr.Prr.-Öbl,
do. do.

Pomm.Prv.-Anl
|Poson.Prv.-Anl.

do. do.
dt . do,

92.90»*
80.30b

91JOB

S. 2. 3. 4|
Serie2

1882/98

87756
82.50G
96.2016

94 806
82.80b
81.500
93 406

95.00G
89.306

. . 96.50;
35 80 006
4
4
35 88.001!

fBerl. Pfdb
do. do.
do. oooo
do. do
do. do

BrdbPtArat
DtPtb.Pos
KoruNeuo)
do. neuo

Ldsch.Cnt.
do. do.
do. do.

OstpreaB.
do.

Pommlnd,
do. do.
do.neuld
do. do.

Posenache
. <0>

94.I0G
86.506
«06600G
86.90b
63 506

94.506

04.106
94.30b
96.406

88.756
83.2506

5 >14.406
4'i 103.60G

93.40b
841006
79.006
95.106
98.906
96.006
91.00b
92.40nG
83.606
74.75oG
82 10b
82.98»
84 40°
74 40b
83.506

99.106
84.80b

91.606
101 006
88.50b
79.106

93.20683.50691.80b

Posen.L.D
Sächsisch

do.
do.

Schles.altl
do. L.A.C.Ö
SchlHIstlk
do. do.

Westfland
do. do.

Westp.ritt
do do.
do neue
do. do

lugsb.?6ld. L
_Prim .A.67
Brnschw.20TL
Cöln-Mind.Pr.A
Hamb.50Tlr.-L.
01denb.40Tl.pL

Ausländische Fonds

83 256
84.506
73756
82.0016
73786

lb
180.006

„v . 197 508
34135.48b

173.90b
126.036

Aitg.jnoöSF
Braunschw. Ld.
Crelelder
Eutin-Lübeck
Halle-Hettst.LA
Lübeck-Buchen
Mck.Fried Wilh
do do

Miederlausitz.
Nordh.Wern.LA
Oesterr. Staats
CanadaPacific
Mittelmeer
Pr. Henri
Schantung
Zschipk. Finstw

Argent.Anl.v.Ö/
do. «nn 4000M
do. äuö. lOOLv.
do.Ges.8. 8.97
Bulg.St.A.92 2r
Chile Gold-Anl.
Chin.Anl.ul895
do. * 1896
do. Tients.-P.
do. v. 1898

Griech.A.81/84
do. Goldrente

Jap.A.2. 10
do.

Mex.An!. 200L.
Oesterr. Goldr,
do. Papierrt
do. Silberrt.
do. 60r Lose

Port.unif.3v.02
Rumän. 1903
do.stf.St Sch13

do. 1890
do. 1898
do. 1905

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Staatsrnt.
do. Boden-Kr„

Sao Paulo lOr
Serb.am.Anl95
Ttrk.Bagd.E-A.
do. unil.03,06
do. 1905
do. 400-Fr.*L.
Ung. Goldrente
do.Kronenrent.
do. Staatsr. 97
ßuear. Anl. 98

94.20b
94 756

lOO.SObG
91.BOG

100.75b
98.10b

_ 91.50b
4^ 91.50b

60.30HG
48 6066
31.908
33 756
93.238
90.50U6

1.6
1.34g
4
5
4
4.2
4.2
4
3
5
4*1
4
4
4
4
4!<|
4
56
4
4
4
4

fre
4
4
3..4Xl

85 006

64 906
99.10b
97.75b
93.50bG
87.8050
08.00b
91.2356
93 906

113.0058
97.106
81.7056
79.306
88 5056
75.L056

166.905
85.006
81.1H56

sMlialin-Slanim-Mtisn
7 >128.256
6X128.506
' 32306

8t ,00b

i
3X|KK
3X113 036
- 107.50G

52506

_ 165 75b
Vi 123.75b

_13 241.536
Eisenb ahn-Pripr.-Oliligai
B6hm.NDb.bld'
Oux-Bodb Gld.
do. do. Silb.

Dux-PragerGld.!
Kasch.Odb.Gid.
do Silb 89

Oest.Ung.St.al
do. Erganzngsn
do. Staats Gold)
Südöst.(Lomb.)
do. Obi. GolJ

Ivangor dorab
Mosco-Kursk
OrelGriasi89e
Süd-Westbahn)
Kursk-Kiew. .1
Mosc.KiewWor. 4
Mosco-Rjäsan. '
Rybinsk gar. -
Süd-Ost 1897 •
do. 1898 uk.08
Wladikawk. 98
Snät. Eisb.-Obl
do.Ergnz.-Netz
Ital.Mittelmeer
Maced.GoldPr.
Tehuanteb.G.A.

85.22U'
86.7550
85.40b

92.00tiG

63.2556
i '•H

DeutscheHvpalh.-Ptandb.
4Z 39.006
4 92.406
4 92.756
4 33.006
3-j 38.006
4 94.1016
4 94.506
3i 34.756

Bari. Hyp.-Uan
de.8.5.6 ui. 14
do.S.3,4 uk. 15
do.S.7,8 uk. 17
do.S.13.14u19
do. S. 1 uk. 16
do.Km.0b.1u18
do.Hann. 25,20
Br. Ser. 10,11

Dt.Hyp.B.18,19
po. Serie 8, 9
:rankf.H.B.S14
Goth.Grdkr. A.2
do.Pf.16uk.19
Hamb.Hp.B.u18
do. Ser M90
Hann.Bd15u19
do do Ser 2
MeckLH.uW.S7
do.Ser.1uk.13
do alte. S.2,3
Meckl.Str.H.
do. Ser. 3u. 4
Meinmg8.8. 9
do.S.14uk.l9
do. S.15uk20
do.S10ukv.13

Mitleid Bdkr. 6
do.
do.Grdrtb.S.3

Nrdd.Grdk.3-5
Pr.Bodkr.Ser.4

do Ser.17-19
do.S.2Suk.22
do. 11. 15. 16

Pr.Centr.Bd.90
do.».99.01,03
do. ». 06 uk. 16
do.v. 07 uk. 17
do. v. 10 uk.20
do.».86.89.94
do. ». 04 uk. 13
do.Km.-Obi.96
do. do. 1906
Pr.llyp.A.B.ab
de. ». 04uk. 1
do. ». 05 uk. 14
do. ». 07 uk. 17
do.».09 uk. 19
Pr.Hyp.-Vers.Z.
Pr.PfdbB18-22
do.Ser.25 ukl4
do.Ser.27 ukl5
do.Ser.28 ukl7
do.Sor.29 ukl9
do.S.30.31u20 4
do.S.32,33u22 '
do. Serie 23
do.Ser.26 ukl4
do.S. 17.18,24
Pr. Kleinb.-Obl.
Pr. Kom.Ob.6.7
do.Ser.9uk.20
do.Ser.l0uk21
do. Serie. 1, 3
Shn.H.B.83-85
do.S.50.69-82
de. Komm.-Obt.
Rnein.-W. ausl.
do.Ser.l 0ukl5

. 93.600
SX 83.25bG
4 94.508
3X115.00bG
4 -
4

937556
94.00'r;

94.256
84.00G
95.006
83.500
84.5016
91.306
91.756
93.20-
34.106
94 400
85.006
93 006
94 006
94.006

. 92 106
4£ 112 60b
• 32606

95 006
94 756
92.7550
92 306
930016
92906
94.206
93.2056
83 706
83.306
84 006
83.256
92.506
92506
926056
83.106
94.256
92.9056
92.9056
93.106
92.9056
93.5056
93.5056
95 006
87 506
87.506
83.505
92.906
94.506
95.25 -6
95 506
83 906
93.306
93.306
83.408
92.2556
92.506

RhWstf.l 1ukl8 4 93.7556 Sü
do.Ser. l 2.12a 4 34.2556 We
Rhein.WstfS13 4 35.0056 We
Sachs.Bdkr.1.2 3X 85.75b
Schles.Bod.1-5 4 92.00 K5—
do do. 1-4 3X 83.405» . 1
Wstd Bod.S.IC 4 93.806 8e
do do S.3.4 3X 83.706 Bo—- ScBank-Aktien

5X108.5056
7X148.506
9X160 255
5X108 5056

10 165 506
6 112.256
8X154.105
6 107.9016
6X115.60b
5X109 256

12X248-105
6 111.506
8 143.0056

184.006

Jarmur Bank*
Berg.-Märk.Bk
Brl. Hand.-Ges,
do.HypBk.Aul
Brasil.Bk.1,0t
BrnschwBk.uKr
do. -Hann. Hyp
Commu.Oisk.E
Oarmst. 8.Mark
DessauerLdsb.
Deutsche Bank
do.Eftu.W.-Bk.
do. Hypotb.-Bk. -
Diskont-Kamm10
Dresdner Bank
Elberleld.Bnkv.
Essen Kredil-A,
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-Bk,
Hannov. Bank
Hildesheim. Bk
Kieler Bank. .
Kömgsb. Vor.B.
Leipr. Krad.-A,
Liib.Komm.-8k
Luxemb. Bank
Magdeb.Bank».
MärkischeBank
Mckl.Hyp.u.WB
do.-Strel.Hyp.ET
Mein. Hyp.-Bk
Mitteld.Bodk.A.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülh.(Ruhr)Bk.
Nationalb.I.Dt
Nordd,Grundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.t.Hd.u.Gw
Petersb. lnt.Hb.
Pr. Bod.-Krd.Bk
do. Ctr.-Bodkr,
do.Hyp.Akt.-Bk.
do.Pfandbr.Bk.
Rniehsbank. .
Hhoin.WsttBod
do.Oisk.-Ges.

Russ.B.f.auswH
Schaaffh. Bnkv.
Schics. Baakv.

Spandauerßrg.
Schdltb.Brauer

8X149 905
5X 94.506
8X154.255
9 156.75°6
9 176.755
7X134 905
9 164 00G
6 94.006
7 124.756
9X150 0056
7X117.756
8 167.505
6X113.75b
5 92.006

15 289.506
4 95 006
7 133 40b
4X 84.0056
6X113.2550
7 118.60°0
4X102.756
- 116.755

,102558
. 115 0056
7X123.505

'1181056
208.2556

. 147.105
9X182.256
6 109 006
8 145.406

6,96134.405
8X154.506

Boch Victoria
Dortm Akt.-Br.
do Union-Br.
do. Victoriab

GermaniaDrtm.
Herkut Brauer
Leipr Br. Rieb.
Lmdenbr Unna
Lmdenar Br
Lovenbr. Drtm.
MuserBrauerei
Schlegel Br.
SchöfTerhofBr
Wickül. Küpper

ilat.Fab.

117.10UG
156.7556
107.00«

7X1147.756

8X-
7X138 00bG

_ 5 99 756
Industrle-AKtien

Bankdiskont 6, Lombardzinsfuß 7. Privatdiskon
Ohligationen mit * ernd hypotbekar. sichergestellt._
- - ' - I WctLDrahtwerld8

Auswärtige

Accumulat.f
Adlerhütte
AltgElektr Ges
AtsenPorttCem
Alumimum-lnd.
Änglo-Contin. .
AnhalterKohlen
Ankrw. Hengstb
Aplerbeck Bgb
Aronborg do.
Balcke Bochum
BaroperWalz*.
Bergm. Elektr,
Berg.Märk.lnd
Bert Elekt.-W
de. Maschb

Bismarckhotte
Bochumer8g*.

do. Gußstahl
BösperdeWIz*., .
Braunk.u.Brik.t 11
BraunschwJute

do. Kohlen
Bremer Linol.
do.Wollkämm

Carolineb.Offl.
Cassel. Fedst

107.600
384 506
415 506
109.758
137 756
149.506
179 506
85.006

201006
183.006
t ?1 08R
154 OGG
48.1056

119 508

Otsch. Gasglühl26
do. Lux.Bgw.-V
do.Südam.Tel
do.Waftu.Mun. - -
Donnersmrokh.120
Dürrkoppwerke28
DussdEbWeyerl3

do Eisenhütte10
DynamiteTrust 10
Egestorfl Sahn 1'
Eintracht Brnk0
Elberf.Farben!.
Elkt Unt.Zürich
Engl Woltaar
EschweilBrgw.
EssenerStemk,
Flensb.Schiffb.
Frisier&Rossm
Gelsenk Berg*
GeorgMarieStA

do. Vorr-A
Gerresh Glash
Ges telktr.ünt.
GildemeistWkz
Cladb.Woli-Ind13
GorlitterSsnb. 6

7
30
14
6
6

16 227.0056
158.755

Cdiner Brg* .V.
do.Gasu.Elekt.
ConcordiaBgb
Consoliüation.
CröMwitz. Pap
Delmenh. Linol.
Dessauer Gas
DtUabcrs.El.G

' 361 0056 do. Maschinen
184.506 Kaberm.iGuek
240.50b HallescheMach
217.75G Hannov.Masch.
278 0056 Harbg.-WienG.

„ 121.0056 Harkürirckenb.
8 213.00o6 do. Bergb.Pr.A.
B 107.00b6 Rarpener Brgb.

160 0056 HartmannMscb
398 80b Hasper Eisen*

Hedwigshütte
Herbrand Wg

__ÖObBHösch.Eis.u.St.
66.00G Höchst. Färb*.

172 0056 HubertusBrkhl
14 238.0056 Jlse Bergbau.

156.5056 KahlaPorzellan
135.70B Kaliw.Ascherst
221.00-6 Kattowitz.Brgb.
75.25G KöhlmannStrk,

195.0056 KönigWilh. k»
228.006 Königsborn. .
240.756 KörbisdortZck.
183.5056 Gehr. Körting.
270.0956 Küpporb.AtSnn.
415.0856 Kyffhäuserhütt.
128.9956 Laucbhammer
48.500 Laurabütte.

Ö 55.00bB Leonhardt Brk.
23 325.50:6 Leopold-Grube

339.1056
178.006
325.255
176 256
167.808

LöhnartMasch.
Ldw.LöweSCo.
Mark.Wsif.Bg*
Magdeb. Berg*
Mannesmannr.

484.50b
146.005
109.0856
620.0056
332.0056
382.255
288.755
145.755
178 1856
155.2556
498 0056
535.005
195.5856
58 100

21350 6
183.505
133.255
78.306

183.5056
94.405

. 118 2556
14 225.00:6

151.805
143.806
158 256
238.0016
122.755
81.806

384.0356
318.0056
139.255

, 97.106
12X191.7556

189.90b
139.905
194 0856
134 586
154.5850
341.5356
522.255
145.00»
481.0016
338.006
142.005
231.705
399.755
252.0056
252.105
151.756
121.75W,
213.256
112.758
191.756
170.206

~156
Ib
B

_156
112 6056

18

285.7556

Marienb. Kott.
MarkPorti.Cem4
Mühl. Rünin«en
NabmKochAiCo.1
NeueBod.-A.-G.
Niedert. Kohlnw
Nordd. Wollkm
Obschl.Eisb.-B
do. Eisen-Ind.
do.Kokswerke
do. Prtl.-Cem.

Oppeln.Cem.W. . -
OrenstMoppel 14
Otavi-Mmen .
Ottsnser Eisen
Phönix. Lit. A.
Rhein-Nassau
Rhein. Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck. Mnt.W
Rombach.Hütte
Rositz. Braunk.

do. Zuckert,
Russ. Ailg.El.G.
Sächs.Gusstahl
SalineSalzung.
Sangerh Mscn,
Schering ch.Fb
Schimisch.Cem
Sehles. Gement
do. Zinkhütte

Schub.fi Salzer. .
SchuckertElekt8
Schulz- Knaudt
Fr.Seiffert&Co
SiemensGlas-I
Slem. L Halske
Spinn. Renner
SpritbankA.-G.
StadtbergHütteStettin. Vulkan
Stodick4 Co.
Stoib. Zink-Akt.
TecklenbrgSch-
Thals Eisenhütt20
Leonh.TietzAG.
Ver. cb.Eh.Zeitz
do.Cöln-Rttw.P
do. Laus. Glas
do.Mtllw.Hailer
do.Nickelwerke
do. Zyp.fiWiss
Victoria Fabrr.
VorwärtsBielt8
Vogt4 Wolf
Vorwohl. Prtl.C
War8t.Grub.VA,
Wenderoth ph
WesteregelAlk.
Westfalia Cem.
W»i>I. 8iNcku»

6
18
24
10
12
12
10
3
0
9

20
4X

10
13
12
9

20
24

83.0056
88.606

347 705
182 506
74 0056

200.0056
138.256
93 70b
74 90b

228 3056
153 0056
1511056
175, 556
112.2556
88 285

259295
248 585
189 5956
173.008
190.0956
155 595
194 9956
120 75«
158.7556
292 255

. 88.808
233.095
218.596
188.195
159.935
378 586
355.9856
1*9.3056
138 0056
134 506
222.006
213 756
110.506

de Kupterwk. -
Weett Stahlwrk0
WicktngCemnt.
WickrathLeder
Wiel.4Hardtm.
Wilke Gasom. .
Wilhelmshütte.
Witten.GuBsthl.
do. Stahlrohr.

Zeitzer Masch.
Zellstotl Verein

Aach.Klnb.
AltgBt.Omndo.lokuSt
. . GelsSt
Brnsch. St
Brest EI.B
Cassel.Stb
Elkt. Hochb
Gr.Brl.Strb . .
HmbPackt 10
do. Straßb.
HannStrVA
Magdb. Str
Hansa.Dpl.
Nrdd.Lloyd

Obligat. Indust.

270.756
173.105693.900
39 506

229.508
227.005
137.006
95.006

188.7516
„ 111.006
VX.Uki.UU6

91.256
108006
44 295
92.0058

194.806
,13.786
96008
85.006

205 005
129.285
313 OauG

„ 77.255
8X151008

177.0016
. 161.008
8X161.808
7

5 -
6 130.256
8X162.256

,43 70b
,74.258
75.255

Allg.Eiekt-Ges,
Dortm. Union.
German.Schff2
Fr. Krupp• -
Laurabütt« . ■
NeueBod.-Ges.
SiemfiHlsk.kv3
Landbank Obi

4X-
>4X 96506

1 99 .006
97106
93.40bB
80.206
90.908
80.006

6 Amst.Rott9 7.
Brüss.uA.8 7.
Kopenhg.8 7.

fl London.vista
Neuyork.vista

fl Paris . vista
« Wien . 8 7.
6 Schweiz 8T.

Ital. Platz 10 T.
3 Petersb. 8 7.

30256
4 180.87558
s 18152558
4X| 80.658
5JI 79.5050

20-Francs-Stücke4
overetgns.p.Stuck^ gobfl^.Russ.Goldp.lOOK Sb

Amerikan.Note" - • Rg30a
Belgische Noten. ■
EnglischeBankn.H. ^ gzsFranz.BankB.100n 975
Holland. Banknoten» 65S



Johann Ford . Führer , Hofliefera
befindet sieb nach, wie vor nur

Grosse - Burgstrasse
(Eoke HerrnmQhlgassa)

Parterre und I.
Ich bitte auf die Finna zu achten. ich bitte auf die Firma zu achten

»9585

Kaffeeflecken
auch solche von Kakao, Tee, Obst , Blut, Tinte
etc. herrührend, beseitigt spielend einmaliges

Waschen in Persii.

Denkbar gründlichste Reinigung
bei grösster Schonung des Stoffes und' garan¬

tierter Unschädlichkeit.
Ueberall erhältlich, nie tose, nur in Original -Paketen.

HENKEL & Co ., DÜSSELDORF.
Auch Fabrikanten der altbeliebten

Brikets
Warum zahlen Sie dem haufierwagen jetztM. M5 und im Winter wahrscheinlichM. 1.20 fürs hundert? ?

tlnse re  Abnehmer zahle» z. 3t. : für die gleiche Ware in chualität, Größe und Gewicht:
Nur MR. 1.00  in plombierten Zacken
Nur MR. 1-0 F meisernen Leihkasten

W . Ruppert & Co ., s.m.b.y.. Mauritiusstratze5, Telephon 32, neben dem Allgemeinen vorschußgebaude.

pro hundert
im Abonnement.
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Das grüne Auto.
Roman von August WeitzL

(8. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Der Detektiv hielt dem Kommissär einen kleinen,

schmutzigen Gegenstand hin.
Doktor Martens betrachtete ihn genau.
Es war eine kleine Spange , wie sie Frauen zum

Festhalten der Haare an den Seitenteilen der Frisur
benützen.

Doktor Martens trug die kleine Spange zum Fenster
und drehte sie im Licht nach allen Seiten.

An dem Klemmer der Spange hingen bestaubt und
ineinander verwickelt rotblonde Härchen.

Der Kommiffär wandte sich an den Hausbesorger:
Seit wann steht die Wohnung leer?
Seit dem ersten Januar.
Und wer hat als letzte Partei hier gewohnt?
Ein alter Schustermeister. Er hat in der Küchel

g'schlafen, die Lehrbuben da drin in der Werkstatt und da
im Kabinett hat er zwa Bettgeher g'habt.

Frauenspersonen waren keine im Haus?
Ja , die alte Masterin.
Wie hat sie denn ausgesehen?
Na, schön war ff net. Kane Zähn ', zaundürr , und die

paar weißen Haar ', dö si no g'habt hat, hat f wiar a Strie¬
zel hint ' z'sanrmg'flochten tragen.

Wer hat die Wohnung angeschaut, seit die Partei aus-
gezogen ist?

Zwamal war 'u Lent' da. Arme Leut' ans '« Bezirk.
Und amal aner von der Polizei .Sonst neamö.

Frauen haben die Wohnung n.icht angesehen?
A ja freili . A Stücken öreie — viere waren 's.
So ? Was für Frauen ? Noble?
Ah belei! Im Kopftücher san s' kommen.
Was hat denn Ihre Frau für Haare?
Na . . . wenig . . .
Die Farbe meine ich.
Na — a nimmer so schön schwarz wia s' früher war 'u.
Töchter haben Sie keine?
Na, Kinder ham ma nie g'habt.
Sagen Sie mir , wohnt da in der Nähe ein Kamm¬

macher? '

I bin selber aner . Dös is ja met G'schäft.
Schauen Sie sich einmal diese Spange genau an. Wa¬

rst das für ein Stück?
Der Hausbesorger trat an das Fenster und prüfte die

Spange mit wichtiger Miene.
I feins Stück'!, sagte er endlich, echtes Schildkrot, vom

besten, ganz hellblond. Muß a sechs Gulden kost' ham.
Wer dö nur da verlor '« ha'm kann? jh So a feiu's Frau¬
enzimmer, die dös tragt , is bei mir net aus- und ein'-
gangen.

Der Kommiffär nickte. So viel war also klar : eine
rotblonde Frau , die niemand kannte, war hier gewesen.

Stand sie mit dem Morde in Verbindung?
Doktor Martens zog ein Vergrößerungsglas aus der

Tasche und untersuchte das Fensterbrett sorgfältig.
Und da fand er die Spuren einer Hand, die sich wohl

auf die Brüstung gestützt haben mochte.
Er betrachtete sie aufmerksam. Es war unzweifelhaft

die Spur einer rechten Frauenhanö . Für einen Mann
war der Abdruck zu klein, für ein Kind zu groß.

Unter dem Vergrößerungsglase konnte man das ganze
Handbilö deutlich erkennen.

Ehe Doktor Martens an die weitere Untersuchung
schritt, nahm er die Spur auf und stellte mit Stearinpulver
ein deutliches Ebenbild her.

Inzwischen war der Schlaffer gekommen.
Er entfernte ans Wunsch des Kommissärs das Schloß

von der Eingangstür und öffnete es.
Eine Schichte verdickten Oels und Staubes lag über

dem Mechanismus . An einzelnen Stellen waren glän¬
zende, frische Kratzer und Riffe bemerkbar, ein Beweis,
daß nicht nur mit dem Schlüsiel in normaler Weise daran
hantiert worden war.

Auch der Schlesier bestätigte diese Ansicht.
Doktor Martens ließ das Schloß von einem Detektiv

verpacken und wandte seine Aufmerksamkeit wieder dem
Fenster zn.

Der Mörder mutzte bas Fenster geöffnet haben, ehe
er den Schuß auf sein Opfer abgab. Bei der Kälte war
es höchst unwahrscheinlich, daß er beim offenen Fenster
auf den günstigen Moment gepaßt. Auch wäre es zu ge¬
fährlich gewesen. Den Pasianten , speziell dem patrouil¬
lierenden Wachmann Stolzengruber , hätte es auffallen
müsien, wenn mitten im Schneesturm ein Parterresensteroffen gestanden wäre.

Der Täter mutzte also hinter dem geschlossenen Fenster
so lange gewartet haben, bis sich ihm die günstige Gelegen»
heit bot.

Doktor Martens untersuchte die schmutzige Fenster¬
scheibe mit bem Vergrößerungsglase . Knapp am unteren
Rande der oberen Jnnenscheibe fand er fünf Punkte , die
Abdrücke von Fingern einer Hand. Die feinen Ritzer
oberhalb der Flecken deuteten auf längliche, oval zuge¬
schnittene Nägel. Also war es eine sorgfältig gepflegte
Hand, die sich hier eine Stütze gesucht. Vermutlich dieselbe
Hand, deren Spur er auf dem Fensterbrette im Staube
entdeckt.

Er verglich die beiden Bilder und maß die Finger¬
abdrücke. Zweifellos ein und dieselbe Hand. Die photo¬
graphischen Vergrößerungen konnten ja das nachträglich
Nachweisen.

Also ein Weib . . . ?
Nun begann die Sache einen romantischen Beigeschmack

zu gewinnen.
Ein rotblondes Weib, das teure Schildpattspangen

trug und wohlgepflegte, kleine Hände hatte.
Auch die Scheibe ließ der Kommiffär ausschneiüen und

sorgfältig verpacken.
Zufrieden mit den bisherigen Ergebnissen verließ er

die Wohnung . Er ließ sie versiegeln und fuhr sofort zu
Profeffor Doktor Hartlieb , dem ihm bekannten ärztlichen
Mikroskopiker.

Der Professor befand sich gerade im Laboratorium.
Doktor Martens übergab ihm die wohlverpackten Funde
und erbat sich ein baldiges Gutachten.

Da ich die Haarspange zu weiteren Untersuchungen
dringend benötige , bitte ich Sie , vorerst an die Untersuch¬
ung der Haare zu schreiten. Wie lange kann die PrüfungLauern?

Wenn es sehr bringend ist. bin ich bald damit fertig.
Sagen wir in einer Stunde.

Wenn Sie gestatten, so warte ich gleich darauf,
Doktor Hartlieb mochte die Haare ungefähr eine halbe

Stunde unter dem Mikroskop untersucht und mit Säuren
behandelt haben, , als er lächelnd aufstanö und das Zim¬
mer verließ.

Nach wenigen Minuten kam er mit einem Kamm zurück
und setzte ferne Untersuchungen fort. Endlich wandte er
sich an den Doktor . (Fortsetzung folgt.)

Henkel ' s Bleich - Soda

' ' »Mette,temieüeljJ»lit«ritt»)le» '  '
empfiehlt zu bekannt billige » Preise « in unüber¬

troffene« Qualitäten 39690

rrohlenhandlung Slljfflü
Telephon 2913 . — Bureau : Friedrichstr.29.

reparieren
iehndLu.ptd swuT

4»rcn, Geld efebef,

Forbach

MM

Sonder -Angebot

in fertigen ÜMeN -ÜIIÄgeil
zum Einheitspreis vonM. 30 -

(früher bis Hk . 60 .—)

Jean Martin Langgasse
wwlllfi SBoIIbB BIIB 9 nahe der Weben

41.
Webergasse.

(Inh. : Peter Bach ). 39717

Bei Bedarf von 39627

gr Tapeten
bitte ich um Ihren Besuch:

ich biete Ihnen
grösst  Uor teil z

Reste besonders billig.
Carl August Wagner

— Rheirrsirake 65 —
neb. Restaur. Wies, Tel.837 7.

Chauffeurschuls]
Bingena. Rh.

Staatsaufsicht . Kosten - 1

■  loser Stellennachweis.Prosp . frei , a.zss|

Bringe mein 395fl8

jWM ». NMW
in emvs. Erinnerg. SÄönselder,
letzt Wörthstr. 12. Ecke Rbeinstr.
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Ein Roman aus Island von Anny Wothe.
Copyright 1810 by Anny Wothe, Leipzig.

(29. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten^
„Eine solche Ohnmacht ist furchtbar 'n^ effant krckert^fie _Die kriegt Eigne immer , wenn sie durch rhren veicyr

sinn irgeudE ganz ^ #Bfc «egt barm OM *SB &Scä
T & WbS ' Ä » » . Sotirat, " rn- «». ° so

teil, ,»>- - » w >» ' «" J, T - - » m

'“ * äÄ Ä ÄÄ ! » •<
eine tmtt Ihren guten Zigaretten . Signe ist^l« wreder

sIEIä  SS Ä - Ä srs

UDt  Der ^Anittnadur fluchte und machte Hallaerdr Dorwürfe,
dah sie durch ihre Unbesonnenhert die ganze Geschrchte io

^Hallgerkw ^ ckte mit traurigen Augen , da Er der
Amtmadur Thorkjel entwafflret und versuchte nach Mtra,
das blasie, erschreckte Mädchen wieder heiter zu sttmmen.
was ihm aber nicht gelingen wollte.

Vi«e Stunde mochten sie so dahin geritten sein, als
von fern eindumpscs Tosen und Brausen ihnen enstgegen-

Saen ^ eÄ Lich

äwäsms s&
Stf leS sL durch schwarze Basaltfelsen emgeengt,
in eine ttefr Felsenkluft.

Reiter und Reiterinnen sprangen von den Pferden.

g^ei- "bis zu erneut Felsabsatz hinabzuklettern , von dem
man da? Äre Naturspiel am besten überschauen

^ Wie eine unerschöpfliche Silberflut Kumten und
donnerten die wächtiqerr Wafferwaffen hrmrb. Aus
Gräsern weit umher funkelten glitzernde Demanten und
Rubine . - - &ie  Sonne und stickt die dampfen¬
den Ter , die wie lange Silberschlcier hernrederwallen.tssr&is&zi
es , um im tiefsten Purpurrot am ^ ße des Falles ein Tor
zu bauen , gleich dem Eingang zu einer Gralsburg , mir
all ihrem heiligen , überirdischen Zauber . erarifsen,otiemlos stehen sie alle. Selbst Biarnr in ergrur »
und der kleine Mar hat Tränen in den blauen Augen , dw
er ,oruia mit seiner schmierigen Faust fortwiimt.

Warum war auch die Welt so schön, ""b besonders
schneeweiße Mutter , sein heiliges und teures Vaterland,
das die stolze Fahne mit dem weißen Falken auf blauem
Grunde beschirmte, von der er oft des Nackt» rn fernem

Weg ging es abwärts , am Ufer desHvit entlang und aus einer neuerbauten Brücke uver o

“fWSSSTU tiefen s « ° mm M «K

SeHIÄ ' ”o « .t "Ä K ’su
Hef fn den Boden . Oft muffen fie U* mit ©eroaft wieder“”\s ss sar * .?1?
SRitt den Ermüdeten ein freundliches Pfarrhaus , das alleEsrrft RÄÄ
riTHfHÄSS "®Ä «WS «.̂ “
legenheit , fick zu Bjarni , der wieder allen voraus war . zu

sefeIEsntit Verlaub . Bsarni Pctrursson ." wandte er fick
Knecht, der ihm düster IN die Augen sah.

^Fbr habt mir ja heute ein nettes Stückchen von Euren
M . o^ ünsten znm besten gegebcm Hätte^ ucknERavna

Fonfon mir als zuverlasiig « »d treu empfohlen , so Erdr
ich glauben , lacht nicht. Biarm Petrursion daß Eure Ha»d
heute absichtlich meinen Gaul rn den Strom getrieben.

^Denkt, wie es Euch beliebt , Herr. . .. . .
L>ütet Euch, guter Freund . Ick bin der letzte, der

tmt ück Gaben läßt. Wagt Ihr es noch einmal , mrr I«
den Weg zu kommen, wodurch Ihr brüte nicht nur mein,
sondern ' auch ein anderes Leben «efahrdet habt, so will ich
Euch zeigen , wie ich Eure Fuhreidienste bewerte.

Bjarni biß die Zähne zusammen. -
Am liebsten wäre er diesem herrischen und . wie er sich

selver ^saqen mußte, so vornehm , fast königlich erickeinenden
Manne an die Kehle gesprungen , oder butte ihn nieder¬
geschlagen wie einen Hund. Aber er mußte üch ^ flgmmen-neümen Sallqerdrs wegen ichon, die nickt uvnen ourste,
daß er diesen Mann vernichten wollte , d̂ w selbstver¬
ständlich Besitz von etwas « abm, was Bimmr ictrurswn
als sein ausgemachtes Eigentum betrachtete.

Er antwortete denn auch ziemlich kleinmutig , das
Haupt gesenkt und unsicher mit den Augen den Boden

suchê ^ Herr, meine Ungeschicklichkeit, ich will mir
Mühe geben, Eure Zufriedenheit zu erlangen und Ravna
Jonions Lob zu verdienen ."

^Na" e? wa^ uicht̂ so Ä ? gemeint ." rief er freimütig.
Bjarni seine Hand reichend. „3 * » ver achten
auch ferner gut miteinander auszukommen, schlagt mn.

Der Knecht nickte und erwiderte krSMa den Händedruck
des Kapitäns . , .

arrg Andersen aber vor dem Pfarrhaus ^ vom Pferde
sprang , hob Bjarni drohend die geballte Faust . In fernen
Augen glühte es auf , wie Mord , gieriger Haß und »ner.

Mmkleinen ., friedlichen Wellblech-Kirche mit dem
roten Dach klang die Abendglocke.

Wildschwäne zogen vorüber . _
Mit schwerem Flügelschlag segelten sie dahra Kern

Laut entrang sich ihrer Brust , kein süßer Klang wehte durch
den stillen Abend und mischte sich mit dem Glockenton. Nur
w "e ein "tiefes , geheimnisvolles Rauschen war es in der
Luft. Wie das Seufzen gemarterter Seelen klang es.

^nawald dünkte es sogar, als vernähme er dre Sterbe¬
laute de? Verfluchten . die mit den Singschwanen langsam
in der Ferne verwehten . . , , .

(Fortsetzung folgt .)

Gratistage
längert bis 15. Sept. unŝlneAufathme

Ganz umsonst
. . , „ . . . 4 L C « r»4 Jeder , der sich in dieser Zeit beiUeiianaert bis 15. oepi. uns eine Aufnahme bestellt,erhalt

—a * eine Vergrösserang seines
eigenen Bildes einschliesslich

Karton 30x36 cm.

Samson & Cie
Wiesbaden , 6r. Burgstr. 10. Sonn tags„.9 - 2 Uhr ununterbmch.ge-illnet.  Beijnehre^

12 Visites 1.90 Mk7 | fiiPMtarten v.1.90M .au
12 „ matt 4 .— Mk.

12 Kabinetts 4.90 Mk.
12 „ matt8. Mk.

12Postkartenv .190M .an
12 Viktoria matt5 .- Mk.
12 ViSiteSlKmd.2.50Mk.
12 Prinzess 9. -Mk.

Sützer

Apselmoft
(alkoholfrei)

zu Mostkuren ärztlich empfohlen.

MklW -WMi,
rem«- «O fmdkmeüe

in allbekannter Güte. 38656

llidwkiüklittki l.
Telephon 1614. Blücherstr.24.

Bi lligste Bezugsaue lle für Wirte.

r Hate r
♦ Federn - Reiher - Boa - ^
i Umarbeitungenin bekannt *
♦ sorgfältigst . Ausführung . ♦
♦ Sfraussfedern- ^ |
i  2956 Manufaktur ^ ♦r» 8Ianck*r
♦ Friedrichstr .39,1. Stock |

ß solTtesich im eigenen Interesse
über sensationelle Erfin¬
dung (D.R.-P.) informierenu.
— 6ratlsprospekt fordern—

Versandhaus für Gesundheitspflege , Frankfurt am Main H.

Erbschaften jede Frau
kurzfristige Hrwotbeken etc. kaust
an. Ost. u. Ai. 903 Sil . d.

Kohlen

Sdindücc’g »ch«
za. prautl Sc  Lo., Wiesbaden

Mstttarckring 19.  Tel . \1 \ 2 Bismarckring 1» .
SchlafzimmerMk 150. 195,290,330,350 375 430, ^ ^Mlst̂ tM
Wohnzimmer Mk.119u. 150. H-' r-nr-MO- E »- 500—600(ftott800
Eßzimmer Mk. 267, 380. 390, 400 u. 650 (statt 750- 800)
fiücf)cn 5J!f.60,fol., 80,125,145, ”0'̂ 7S  i rufmaH
Gute Sofas Mk. 50,60 u. 75, u .Mk. 85, ML 100 (statt 130—

Prima Betten nnd Federn . » ä
i Brautleute ersparen Geld  und erlmlten dennoch Gute ^ .

uäehst ^ ,Wochen Mdettbaben ^ ^ ^ Jahrzehnten  bekannter , bestens
bewährter Hausbrandmarken in ' _ . _

KoUen , Koks und ® *>xkets

K©hlen - Mer ,kauf - Gese !iscliaft
mit beschränkter Haftung . Fernsprecher : 545 775

AnsiahmcsfeHen : Luxemburgstr .8,
Bismarckring 31, EUenbogengasse 1,
Feldstr . 18. 2yöu

Hauptkontor t Bahnhofstr . 2.
Zweigstelle : Nerostr . 19.

39624

- A 225
DePOtS I»Vn« ” eri Se a?fda «r, 'övia (Ch. Tauber N.), Kirchgasse,

I, « wen -Orogerie (Hans Kräh ), Wellntzstrasse 27,
Oro ^ erir W . Minor . Schwalbacher Strasse 49,
Gemania -Dros . (Apoth . C. Portzehl ), Rhemstr g,
Victoria - Progerie (R. Seyb ), Rheinstrasse 1 •

mmammamnuvmmnunumwuMuunmununmumuunmMMMUUU?
u Auszug aus dem allgemein eingeführten ort süblichen

lindest-Tarif öe?WWMlm _._Ä
(innerhalb des Stadtberings ) für auf fertigen Strassen mit 2 ®rre^ Hfincor fibpr 20 Meter vom Wagen aus zu tragen ). _

Stadtup .,v;7ib ® ,
Bestellungen frühzeitig erbeten . SIT vertrete oe

L . Rettesimayar
8l © fspe «Si4e5SB'r , y ab, lur z ner au vuu - -- .— - -

Zeit

Stadtmöbeiwagen
Offene Feder¬

rollwagen
Packer für

Porzellan etc.

kleine
(4 m)

gewöhn¬liche
(5 m)

grosse
(6 m)

einsp. zweisp. V, Tag % Tag

Normalzeit JL20- v« 24.- JL 27.- ^ 10 — ^15 - Ji 7.50 4.

v.1579. b .24./9.
v.5./10.b.l0 ./10.

J12Z.—Jl 27.50 Ji 33.—' |M 12.—
Jl  17.— Ji 8.— Ji 4.50

v. 25-/9. b. 4.10. M 24.— Jl 30.—\M 36.—\jl 13.—Ji 18— Ji 8.50 jJi &•-—

Grössere wagen im vemdmiu. ine » -

SÄ“
Treppe auf oder ab Mk. 1.- mehr . Uars_pann: p_ro lPferd von Mk. 2.50

□ . aC ' für 2 Pferde “von‘ML 4. - ab. - Trinkgelder sind in den Wägern
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Zu vermieten
Wohnungen.

4 Zimmer. _
Bahnhofs« . 12, Ms.. 4 Zim. u.

Kucke, f. Schneid, od. Schnei¬
derin. 5. v. N. Hausbesitzer-
verein. Luiienstr. 19. 11298

Emier Str . 25. 4-Z.-W. 500^f 5227

zherderstratze8 , r
4-Zim.-Wobn..Gas u.elektrisch,
per 1. Oktober zu vermieten.
Näbercs Petri , Part . 11285

Häfnergaffe 18, Frontsv -, geräu¬
mige 4-Z.-Wobn. m. Zubeb.
aus sof. ob. svät. z. vm. i5489

Neroftr. 17. Dachwob.. 4 Z. u.
^ Kückea. v. Näb. 2. St . 11352
Srerobens« . 6,1 ., 4-Zim.-W. v.
^1 . Ott . Näh, das. Gtb. f5479
t  kl. Hinterbaus. 4 Räume, zu

vermieten. Näheres Oranien-
strabc 10. Seitenb . l-5374

3 Limmer.
Adlers« . 13. Vdb. Pt .. 3-Z.-W.

m. kl. Werkst., ncuberg., 36 Ji
_ 11603

Adlerftr. 13, Mansardenwobn .,
8 3 . u. K.. im Abschl.. 23 Ji.

_ 11501
Dobbeimer Str . 98. Vdb.. schöne

3 Zim.. Küche. Keller sof. zu
verm. Näb. 1. Stock l. E

Faulbrunnenftr . 7. 1.. Hinterb ..
3-Zim.-W. 380 JI.  ev. 3 Mld.
dazu, 450 JI.  Näb . Hausbef.-
Verein, Luisenstr. 19. i5448

Friedrichstr. 37, Hth.. 3-Zimmer-
Wobnung »u vermieten. 11282

Gneisenaustr.16,3-Z.-W.v.1O)kt.
Näheres bei Nitzsche. 11449

Helenenftr. 18. Mans.-W.. 3 Z..K.. im Abschl.. bill. *. v. ksüe
Hellmundstr. 83. Htb. 2.. 3 3.

u. Küche. 28 Mk.
Moritzstr. 8, Vorderb . Dach, 2

Zim. u. Küche per 1. Sevt . zu
vm. Näh. Blumenladen . 11346

Niederwalds« . 4. Gtb.. 2X3-Z.-
Wohn, ver sof. u. Okt. Nah.
Parterre r._ f5484

Kanenthalerstr. 9, Mittelb . gr . 8-
Zim.-Wohn.1Part .u.Dachgesch.
z.verm. Näh.Vdb.I .St .r . 10758

Köderftr. 27. Vdh. 1.. 3 Zim. u.
Küche zu verm._ f.5290

Taunusstr. 13. Stb . 3.. 3-Z.-
W. m. 3ub ., Zentralbzg .. an
rub. Leute sof. , . v. Näb. b.
Haas. Taunusstr . 13. i . nos»

»alluferStr . 7. Mtb., frbl . 3 ev.
4-Z.-W. z. v. N. V. Pt . ü»

Wielands« . 13. 4. St ., sch. 3-Z.-
W. ver 1. Okt. Näh. das.
Part , links._ 11472

Zictenring7. Htb. Pt ., wegzuas-
balb. 3-Z.-Wobn. z. vm. 15365

2 Zimmer._
Adlerftr. 18, 2 Z. u. Küche. Stb.

1. St . N. 1. St . Vdb. UM
Adlerftr. 6«. 2 3tm . Kücke fof.

°b. fcStet. billig. 19949
Bertramftr. 25. Gtb.. 2 Zim.

u. Küche etc. ver 1. Oktober.
Näb. Büro i. S._ «sm

Dotzheim« Str . 73, Mtb .. 2-
Zimmer-Wobnung v. Okt. zu
verm. Näb. Vdb. Pt . ggf

Dotzheim» Str . 80, 2-Zimmer-
Wobnung fHinterbausl nebst

. Zubeb. Näh. Vdb. E
Dodbeimer Str . 98. Mtb. u. H.

schöne2 Zim.. Kücke. K. sof.
_ ». v. N. Ndb. 1. St . I. 11249
Dotzheim« Str . 103. schöne1 u.

2 Zim.-Wobn. v. 1. 10. bill. zu
, verm. Näb. Vdb.1.St .l. f5342
Dotzbeimcr Str . 105. mob. 2-Z.-

Wobn. i. Mtb. u. Stb . billig
^ »u vermieten._ 11273
Dotzheim« Str . 122. Vdb.. 2-Z-

Wobn. 1. Okt. N. Mtb. Pt . r.
. 11468
Dotzbeimcr Str . 169, 2-Z .-W.

I f.■ _ 11501
Ellenboaenaaffe6, 2 Mansard ..
-̂Kücke11. Kell. z. vm. 11498

br-nkenstr. 7. Hth. 1.. 2 Z. u. K.
A  Okt. Näh. Vdb. Pt . 11443
Georg-Augusts« 6. 2-K.-Wob-
-Nunaen v. sof. oö. so. " 273
Grabens« . 14. Dachwohnungen.
J  u, 2 Zim.. kleine Küche, zu

-WMieten 11087
H-Ilgarterstr. 6, Gtb.. 2 Z.-W.

M. Zubcb. v. sof. od. sväter.
-Lab . Bübs . 1. H4S2
Helenenftr. 18. 2 3 .. K. u. K.
__ {. 5367
Hkllmundstr. 27, Htb.. 2-3 .-W.
__ *6685
^« monnftr. 17. 1. St . I..2 Z 11.
^L Uche zu verm._ 11433
V'rlchgrabcn 18. sch. gr. 2-Z.-W.
-L aberes Vdbs. Part . 11447
vochstättenstr. 9. 2X2 Z.-W.

- , -
^Vr «r. 12. Stb .. 2-Zimmer-
xELnnng biss, z. vm. i- 5378

Stb .. frdl . 2-Z.-W.
'M Abschl. sof. ob. so. N. V. 1.

w 11465
t'Mfe 4/5, Man !.-W. ,Ab-
7 >luh> 2 Z , ff » kos. , nsLr m. Näb. 2. S l. 11285

Mftr 10. 2 Z.-W. m. Kiickc
zL II . Okt. z. v. Näb. 1. 1.11261

Abs« . 28. abaeschl. 2-Zim.-
^achwobn.. mon. 15 Ji.  an

Leute v. Näb. Stb . 3.

Moritzstr. 41. Dackwobn. i. Ab¬
schluß, 2 3 . u. K, z. vm. f5417

Platter Str . 86, 2 Zim. u. K.
sof. z. vm. Näb. Part . 11471

Rheins . Str . 17, H.. 2 3 . u K.
z. v. Näb. Vdb. Pt . r . 11371

Rbeinftr . 30, Htb.. schöne 2-
Zim.-Wobnung billig z. vm.
Näb. das. Vorderb . Pt . 11395

Rieblstr . 17. Htb.. 2 Z.-W. ver
Okt. Näb. Vdb. Pt . 11399

Roonftr . 7. 2 Zim. u. Kücke z.
Okt. Näb. 1. S t. r ._ fM8i

Rödervr . 3. kl. 2-Z.-W.. 18 JI.
11508

Rödcrstr . 27, Htb. 2., 2 Z. u. K.
z. v. Näh. Vdb. 1. r . 15289

Rödcrstr . 37. Htb. Dach. 2 3 .. K.
sof. ob. svät« billig. l5398

Rüdesheimer Str . 20. 2X2 Zim.
u. Kücke ver 1. Sevt . zu
verm. Näheres beim Haus-
nieiftcr Fritz , Htb. Hot. 11481

Sebanktr . 1, im Dach, 2 3 „ K. u.
Kskl.. m. Gas , 18 Mk. 11480

Sedanstrabe 3. Pt .,
schöne gr. Mansarben -Wobn..
2 Zimmer und Kücke. ver
sofort 0. sväter zu verm. 11211

Sckachtftr. 10, Pt .. 2 Zim. u. 8 ..
neuberger - bill. zu vm. Näb.
Nr . 12, 1. Stock. ns«

Schierst. Str . 18. 2 8 . u. K. auf
1. Okt. Näb. bei Brabm . 11349

Schierst. Str . 27, Htb.. 2 sch.
8 Z.-W. ». 1. Okt. z. v. Näb.
Vdb. Pt ., K. Auer . 11389

Schwalbach. Str . 89. 2 od.3 Zim.-
Wobn. a.1.Okt. z. verm. 11251

Steiugaffe 31. Htb.. 2 Z.-W. auf
1. Okt. v. lJäbrl . 270 Ji .)

11434

Weilttr . 18, 2 Zimmer u. Klicke
zu vermieten._ 11477

W« d« ftrabe 8. ES
2-Zim .-Wobn. m. Gas u. el.
Trevveubel - evt. m. Werkst,
u. Laaerk.. k. JI 330 u. Ji  300
vreisw . *. v. Näb. Gern « .
Goebenstr. 18 od. b. Hausm.

Wellritzftr. 21. 1.. 2 Z. u. g. 11288
Wellritzstr. 25, Htb.. 2 Z. u. K..

!eller ver 1. Okt. »u verm.
kreis 230 Mark. 11414

Zimmermannstr . 10. Htb. 1..
2-Z.-W. z. v. N. Vdb. P. 11397

Kl. 2-Z .-W- Abschl.. an kl. rub.
F .. 15 JI.  Karlktr . 36. Sb - D.

_ 11338
2- u. 3-Zim .-Wobnu»g mit Ab-

schlub auf 1. Okt. ». vm. Näb.
Niedstr. 23. Htb. Pt . 112«ti

Schöne2-Ui».-B«hii.
mit Zubehör im Hinterbaus
v« sofort od. sväter vreisw.
zu vermieten . Näb. Vork-
strabe Rr . 29 bei Gräber.
Vorderbaus 3._ 11457

1 Zimmer.
Adlerftr . 32, sch. 1-Z.-W. m. 3b.

u. Abschl. v. 1. Okt. N. Ecklab.
_ 11427
Adlerftr . 63, 1. Zimmer und

Küche sofort._ 11230
Albrechtftr. 5, 2- Mans .. Z. u.

Küche an einz. Pers . ». v. sWi
Blücherttr .6. Vdb- schöne 1,Zim .-

Wobn. m. Sveisekam., sow. im
Htb. I -Z.-Wobn. 16 M. 11441

Bülowttr . 4. H- 1 3 . u. K. , . v.
Näb. Vorderb . Part . 11389

Ellenbogengaffe 3
schöne1- u. 2-Zim.-Wobnu»g
zu vermieten. 11313

Hartingftr . 1. 1 u. 2 Zim. bill.
sof. 0. sv. N. Adlerst.66,1.11270

Helenenftr . 11» Htb. 1- kl. W.
geg. bäusl . Arb.. 1. Okt. f5010

Helenenftr . 16. 1 3 - K. u. K.
_ f. 6358
Hellmundstr . 13, 1 Zim. u. K.

sofort z. vm._ 11479
Hellmundstr . 52, Vdb.. 3 .. K.

u. Keller m. GaS. f5502
Hermannftr . 3, Vdb.. 1 3 . u. K.
_ f 5211
Hochftättenstr. 9, 1-3 .-W. z. v.

'f550S
Karlstr . 2. 1 Zim . u. K. '^ isö
Karlstr . 32. 1. r .. Zim.u.K. Hth s.

14. einz. P « s. 12 Mk. f. 5298
Kaftellftr . 10. I3 . n  K .. 18

b. 16 Ji.  N . 2. Et . r . od.
Adlerftr . 7. Laden. 114«3

Kellerstr. 3, 1 Z. u. K. f.5282
Kellerstr. 15, Gtb.. Mansarden¬

wobn.. 13 .. K.. Abschl. u. Kls.
v. 1. Okt. , . v. Näb. Bdb. Pt.

_ 11463
ttirchgaffe 19, .1 Zimm . u. Küche

zu vermieten._ 11292
Lothringer Str .34. 1 Z. u. Küche

ver Okt. zu vermieten . 11448
Mickelsberg 21. Jrt !v-, 1 Zim

u. Küche sof. N. 1. St . 11439
Moritzstr . 38, Dach. 1 3 . u. K.

sof. ob .svä. Näb. Pt . 114«3
Neroftr . 6, 3X1 -3im .°Wobn. v.

1. Okt. zu verm._ 11455
Nerostr . 10. 1 Zim. u. K.. Deck.

Näb. Moritzstr . 50. 11151
Nettelbeckstr. 13. Htb.. 1 3 . u. K.11426
Nettelbeckstr. 15. 1 Z. u. K. z. v.11258
Rieblstr . 5. H.. 1-Z.-W. sof. n 4«^
Römerberg 6> 1 Zim . 11. K. uo 45
Römerberg 25/27. 1 Zimmer u.

Küchem. Klosett im Abschluß
sofort oder sväter. 11409

Schiersteiner Str . 18. 1 Zim. u.
K. Stb . Pt . auf 1. Okt. 11339

Schwalb. Str . 87, schön. Dackw.
1 3 ., K. 11. K. sof. od. sv. 11457

Stein «. 14. 1 u. 2 3 . u. K. v. sof.
_ 11281

Walramttr . 1. Frontsv .. 1 3.
u. Küche. 1. Okt. N. Pt . f54«5

Wald-GckeSaurnstr.
1- 2- 3« u . 4-Zimmerwobng-
Kückeu. Znbeb. sof. od. svät.
zu verm. Näb. im Sause bei
Nölles od. Riebrick. ^ rank-
furter Str . 47. Büro . 41-^

Werderftraße 12. Mtb .. schöne
I -Zim.-Wobn.. 18 Ji.  t 5467

Wielandftr . 13. P ., sch. 1-Z.-W. v-
sof.z.verm. Näh.bas.P .l. 11410

\ Leere Zimmer
Adlerftr . 60, 1 gr. Zim. 2. St.

gleich oder sväter zu ver-
mieten. Preis 10 Mk. 1,303

Gneisenauftr . 16, Mans. mtl.
6 JI b.  Nitzsche._ 11114

Knausstr . 1, leeres Mans.-Zim.
sof. Näb. Part , links. 1147°

Luxemburgstr . 7, 2. l.. gr. beizb.
Mans. Vorm, anzus. f5271

Moritzstr. 50. grob, beizb. leeres
Zimmer zu verm._ 11507

Rbeinftr . 103. Krontsv.-Z . lOJi
v. Mt . , . v. N. Pt.

Römcrberg 10. 1 schönes Zim.
Näb. Hinterb . 3. 11430

Schwalb. Str . 89,1 l. Zim . auf
gl. oö. kv. Näb. 2. St . t1»7»

Seerobenstr. 28. Vdb.. le« . Z.
zu verm. Näb. Laden. 11404

Wallufer Str . 7. sch. Part .-Z.
Mtb. an rub . Pers . z. v. ™

Wellritzstr. 4. grobe Mansarde
an einz. Pers . Näb. V. 2. 11505

[ Möbi. Zimmer
Bertramftr . 8. 1, r „ schön möbl.

Zimmer an Herrn zu ver-
mieten._ f4847

Bismarckring 7, Htb. 2. St .,
möbl. 3 .. 3.50 Ji  v . Woche.

f5415

Eliäff« Platz 4, Pt . IIS- schön
möbl. Zimmer z. vm. f54°s

Ellenbogens. 3. Frtfv .. 2 möbl.
3 . ev. m. K. Näb. 1. St. 11485

Herrngartenstr . 5. 2. r - möbl.
Zim. ver bald z. vm. *8775

Hermanns« . 9, Mansarde mit
Bett billig zu verm. 11877

MorW. 44,3.Eloge,
freundl. gut möbl. Zimmer
ver sof. zu vermieten . 39325

Schackitftr. 6. Mid. m. Kochofen.
«örtbftrabe 19, 2. l.. anst. Arb.

erb. bill. Logis. 11429

l Läden
Bismarckring 7, Laden mit od.

obne Wohnung u. Lagerraum
ver 1. Okt. zu vm. 11414Laden

Faulbrunnenftrabe 10 zu verm
Näheres bei Letsckert. 10947

Helenenftr. 17, Lad. u. Löz. al.
0. sv . m . 0. ob . W . z. v . N . 1.

_ 1132«
Römerberg 25/27, Laden mit

Ladenzimmer sof. oder sväter
billig zu vermieten. 11488

Schachtstrabe 10,Laben
ver sofort zu verm. Näh.
Nr . 12 im 1. St . lks. 11478

»u vermieten,vaoen Schul«»«« 5. 1»373

Weinkeller
verm. Albrechtftr. 44. 1141»
Blcichstr. 28. Werkstatt mit und

obne Wohnung z. verm. f5272
Blcichstr. 40. Werkst, z. v. 11372

Blückerftrabe 17:

8ll>tzer Aerlieller
mit Aufzug, billig v. 1. Oktbr.
Näb. das. 2. St . bei Monba. 11884
Blüchers« . 17. kleinere Werk¬

stätte bill. z. vm. Näb. Vdb.
2. St . bei Mouba. 10888

Dotzh. Str . 169. sch. Werkst, z. v.
EckcrnsördcStr .5,Stall m. Rem.

evtl. m. Lagerraum auf 1. Okt
zu vermieten._ 11256

Helenenftr. 14, schöne Werkstätte
billig ver 1. Oktober. 11458

Neroftr . 32. Kleine Werkstatt
zu vermieten._ 11129

Rettelbeckst 15. Werkst.. Lagerr-
Bicrkell. mit Abfüllr . 11275

Oranienftr . 34. schöner Keller
ver sofort zn verm. 11442

Oranienftr . 34. schöne helleWerk-
stätte v.1. Okt. z. verm. 11440

Rbeinftr . 50, Stall . Remise u.
Lagerraum zu verm . 11485

Rie blstr. 6. Werkst, z. vm. 11458
Römerb. 6. Werkst.o.Laaerr. 11954
Sckwalb. Str . 89. 2. St .. Stall

f. 2 Pf . m. od. ob. Wobn. auf
1. Oktober zu verm. 11879

Wellritzstr. 5,»

Mietgesuche
Per 1. Oktober 2 kleinemöbl. Zimmer

mit je e. sevarat . Eins , dauernd
gesucht: die Zim. soll. dch. Tür
miteinanb . Verbund, sein. Off.
m. Preisangabe u. A. 338 an
die Erved . d. Bl._^

Für Geschäftssräulei« v. aus¬
wärts wird für 1. Oktober

möbl . Zimmer
m. sevarat . Eins , gesucht. Off.
m. Preisang . tncl. Kaffee unt.
A. 339 an die Erved. d. Bl. 89712

Ehepaar
sucht möbl.Zim. mit 2Betten und
Kochgelegenh. sof Off. u. A. 340
an die Erved. d. Rl . *6781

Kapitalien.
;0/ keine sonstigen

/0 , Spesen
gibt Selbstgeber an solide Leute,
wenn Lebensvcrstch. abaeschloss.

Offerten unter Ah. 902 an die
Filiale d. Bl._ f. 5441
m » - »aufSckuldsch .. Le-benSvers.-Police,

—- Huvolb.. evtl. Ra-^EWE ^ nrjjckz. gewährt
wart, strecklünstitul Stuttgart,

Schlossers« . 37 lRückvortol. 6765

Darlehen %f3e6&f
von 100—100 000 Mark stets zu
haben schnellu. diskret ö. Böhm.
Oranienftr . 34, Mtb. P.  39645

6°

Arbeitsamt Wiesbaden.
Eck« Dotzheim « . - . SchwalLacher Str.
Geschäftsstunden von 8—1 und
3—6, Sonntags von 10—1 Ubr.

Telefon Nr. 573 und 574.
iNachLriick ver6oi«u.)

Offene Stellen.
Männl . Personal:

1 jg. Gärtner f. Baumschule.
1 Bauschlosser für Gitter.
1 Heizer u. Maschinist in freie

Wobnung.
1 ja. Svengler.
1 Feuerschmieb.
1 Waaenschmied.
1 Küfer f. Holz- u. Kellerarb.
2 Schuhmacher.
1 Herrschaftsdiener.
2 jg. HauSburschen mit Zeugn.

Kaufmännisches Personal
Männlich.

3 Kontoristen.
2 Buchbalter.
6 Verkäufer.
3 Reifende.
1 Dekorateur.

Weiblich.
1 Kontoristin.
2 Buckbalterinneu.
4 Stenotvvistinnen.
1 Laaeristin.
33 Verkäuferinnen.
1 Kassiererin.
2 Ftlialleiterinnen.
2 Packerinnen.
1 Lehrmädchen f. Metzgerei.

Sauspersonal:
6 Laufmädchen.
Gast» und SchankwirtschaftS-

Personal:
Männlich.

2 Saalkellner.
1 ja . selbst. Koch.
3 Junge Köche.
1 Penstonsdiener.
2 Kuvfervutzer.
2 Silbervutzer.
2 Messervutzer.
4 Küchenburschen.
6 Hausburschen f. Rest.
2 Liftjungen.
1 Kochvolontär, ael. Konditor.

Weiblich.
1 Hausb älterin.
1 Stütze.
2 Rüfett « äulein.
1 Servierfränlein.
2 Weibzeugnäbcrinnen.
2 Herdmädchen.
3 Köchinnen.
4 Beiköchinnen.
2 Kalte Mamsell.
35 Haus - u. Küchenmädchen.

Männliche.
gef. M. 300.- Vergüt «.
S . Jürgensen ö- Co- B-322

H.174  Cigarr .-Fa„ Hamburg 22.
Suche f. dauernd 1 Friseur¬

gehilfen z. Aushilfe f. Samstag
u. Sonntag . Webergasse 58.
_ f4845

gesucht. SConvcrt-
ÜUOCn fgbrik. Rauen-

tbaler Strahe 10. 39726

Weibliche.
Gesanglehrerin

für ein Institut gesucht. Off m.
Methoden- und Honoraranaabe
an Postlagerkarte Nr . 192. Amt!

_ _ 89727Zahresstellei
findet fleitz. Arbeiterin , welche
im Maschinenstcvvenbewandert.

Gustav Gottschalk. Kirch«. 25.

i»I

f5511
Drescher gesucht.

Röderallee 20.

welches-selbständig kochen kann
und Hausarbeit versteht, wird
gesucht. Näb. Portier Palast-
Hotel, Kranzvlatz._ «5489

Tüchtige liöchin
für gröberen bürgerl . Hausbalt
für sofort od. 1. Okt. gesucht.
Zeugnisse u. GebaltSansvr . er¬
beten unter Bo. 908 an die
Filiale dieses Blattes . 89798

Ordmtlickes

Laufmadchen
sofort gesucht. 89716

Rosenau. Wilbelmstr . 28.

Töchlig. SüdjenmäDdic-n
gesucht. 39724

Friedrichstrabe 37, 1. Stock.
Tüchtiges Hausmädchen, das

bauvtsächl. gut kochen kann, ver
sof. aes. Luiienstr . 41. 1. l5594

Junges , zuverl . Mädchen zur
im Kindergarten gesucht.

195 L . Reumanu , Steins . 9.
Mouatsmädcken od. Frau

täglich von 11—12 Ubr ges.
I5512_ Langgaffe 48.

Laukmäbck. lucht Blumenbdlg.
Walther , Rbeinftr . 49. 39725

Lehrmädchen m. guter Schul¬
bildung aus achtb. Fam . gesucht.

Kästner h  Jacobi,
Friseure und Parfümereure.

»«788 Tannusftrabe 4._
Ordentl . Laufmädcben sucht

8. Nothnagel. Gr . Burgstr . 16.
f5471

Pers . u. angehende Büglerin
ges. Scharnhorftttrabe 7. 39705

Männliche.

Snnget Schuhmacher
sucht Stellung . Gefl. Offerten
u. H. 14 an d. Erved . d. Bl .*^

Jg . verb. Mann mit langi.
Zeugn- a. Avotb. u. Drogerien,
wünscht ebensolche Beschäftig.
15601 Dreiweidenttr . 4, Htb. Pt.

38 I . alt « Manu sucht Ber-
tranensvott . als Portier , Büro¬
diener od. dgl. Kaution k. ev.
gestellt werden. W. Beftb.
Biebrich. Adolfstr. 5. l4849

Weibliche.
Gekuckt auf sofort od. später

Stellung als Klein-  oder
Hausmädchen.  Off . unter
K. H. an Erved. d. Bl . 39719

Geb. Frl .. 19 I . a.. w. Kennt¬
nisse im Näben. Plätten und
Handarbeit , besstzt. s. Stell , alsUinderfrSulein.
Habe schon Stelle b. Kind. bekl.
Werte Anaeb. u. P . S .. Wurzen.
postlagernd._ *6779

Zu verkaufen
Diverse.

Eleg. fast neue Damenkleider
s. bill. z. verk. Kl. Weberg. 9, 1.

39663

Dunkelbl . bochm. Kleid, neu
Sr. 44. für 12 M. z. verk. f5513

Oranienftr . 51. Gtb.  vart.
Regen - Staubmantel , blau,

fast neu. bill. z. vk. Pr . 10 JI,
f5505_ Rieblstr . 11, Part.

Bill . z. vk. : 2 schöne Winter-
überzieb.. 1 Gekrock. 2 Eisenb.»
Mäntel . Cornelv . Kiedrich«
Straße 6, 1._M 44

Schöner Mantel f. 10—12j.
Jungen für 5 M zu verk.
f4846 Winkel« Str.  3 . 4. r.

Avselmüble
zu verk. Dotzbeimcr S « . 62.
bei Hübnergartb. _ f5491

X Stückfab, 600 Liter, eichen.
für 12 Ji  zu verkaufen, f5458

Rau . Wellritzstr. 16.

Erstklassige Akquisiteure
werden mit festen Tagesspesen und Provision sofort aus¬
genommen. Vorzustellen5—6 Uhr . 241/34

2994 Nikolasstrahe 11, Hinterhaus.

Selbständige
ver  Damenschneider iss
per sofort gesucht. 185/8

I . k)ertz, Wiesbaden , Langgaffe 20.

Lange Arantzseiiern
für 3 Mk. zu verkauf. Gelegenb.
Gneisenauftr . 13, Hochpart, links.

Div. Laden-Regale u. Sckau-
kaften billig zu verk. l5598

Wilbelmstrabe 4, Part.
Teigteilmaschine,

fast neu. zu verk. d. Bonin.
*8777_ Eleonorens« . 8.

Sehr gute Singer -Näbmasch.,
2 gute Betten, Waschk. m. Mar-
mor. 2 schöne Kleiderschr., gr.
Tr .-Sviegel. Tisch. Stüble . Näh¬
tisch. Serviertisch, Bilder . Vasen,
Wandteller . 3 Steblamv., Kück.-
Sckrank. Porzell.. Kuvfertövse.
Einmackaläs.. Waschb. sof. bill.
z. vk. Roonftr . 5. 1. rechts.

Massiv eich. Wafckkom- 1- u.
2tür . Kleiderschr.. vol. u. lack.
Bertikos , Kückenschr. bill. z. vk.
39791 Mauriiiusplatz 3. Part.

Bersch. Betten 29—10. Kleid.-
Sckränke 12—18. Waschkom. 12.
Auszieht. 32. Sofa 25. Vertiko
24. Kückenschr. 14. Sekretär 60.
Tr .-Svieg . 28 Ji.  Zimmermann-
ftrabe 4, Part , r._6778

2 Betten. 2 Tische
billig zu verkaufen. l4349
Dellritzstrabe 45, 2. St . Stb.

Plüschgarnit.. Gaslüst.. Tisch.
Spiegel . Sofa . Bild« bill. z. vk.
f5494 Kicdri cherS « . 10, Par t, l.

Neuer Dauerbrandofen l5489
1000 Kbm« . Heizkraft, billig.
Rauentbaler S « . 8. Gtb. Pt . r.

Reue Feberrolle zu verk.
39643_ Norkstrabe 15.
FederrollelNaturi Tragkr .20bis

25Z« . z.verk.Porkstr.13. f.5300
Kinderwagen

zu verkaufen. f« i
_ Blückerftrabe 34. 2, St.

Gut erb. Kinder-Liegewagen
vreisw . , . vk. Röders« . 9. 2. r.
_f5493

Sck. weiß. Liege-Sitzwaacn
m. Matratze bill. z. verk. l5593
Rüdesheimer S « . 16. 1. St . l.

Xaufg 68 ueli6
Möbel aus Privatbcfftz

zu kaufen gesucht. f4856
Kurtbeat« , Walballabau.

Warn ist Ihre
immer so fide

Sehr einfach ! Wir brennen
nur noch Union-Brikets und
bekommen dieselben in den
schönen Ubik - Kasten

von 3966t

Ludw . Jung,
Telephon 959.

Die Anlieferung erfolgt
prompt und bis vor den Herd.
Das Brennmaterial ist einfach
ideal , über Nacht geht das
Feuer nicht mehr aus , und die
Kochtöpfe werden nicht mehr
schwarz . Grund genug für
eine Köchin, um fidel zu sein.

Damenbart
lästige Haare an HInden und
Armen werden leicht, tchmers-
nnd gefahrlos in einigen Minuten
_ _ , entfernt mitRino-

Depflatorium
Dieses Enthaarangspnlver wird ein¬
fach mit Wasser angefeuchtet und
einige Minuten aufgelegt

Qreift die Haut nicht an
Nasen Mt 1.28.

Nur echt mH Firma:
Bch.Schuberts Co.O.n.b.R.VclubSbla
Depots:

I tagarie Slfbert, am Schloss!
LDkal -vrog- Friedrichs « .W.
Drogerie Backe, gegenüb .Kochbj^
Drogerle'Otto Lilie. Moritzs« . 12^
Sdiützenhof-flpotheke, Langg. 11J

M7-4 j

Kergmgcheit nnü
deutet nach langiäbr . Erfahrung
Fr . Karolina Roßberg. Wage-
mannftr . 33,1 ., früh. Metzgerg.
Anck Sonntags. _ 39583

Kini»(Mädchen),
2K 9 .. blonde Locken, gesund,
wird an kinderloses Ebevaar
gegen kl. Vergütung als eigen
abgegeben. Gefl. Offerten unt.
C. W. 200 bauptvoftlag.
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KnrhrufeerBof AmiMMLrtskmnkeilkch Sonnentag
" WoMrh  44. 1 ndieÄmtf 1«1WSöSS ? am Wuni

Täalich prima auf Grund des Art. 21 des EinführungsaesetzeSzur Reichsver-

sützen Apfelmost “SS &tetfJitälÄ ' 8,'i®s'"M"

Wiedehopf, Diener bei Ottokar
Herr Heinrich»

Dr . Rosenrot, Rechtsanwalt
Herr Puschacher.

Ort der Handlung: 1. Akt Lottage¬
villa in der Residenz. 2. Akt Iagd-
Ichlos, Ottokar» in Buchenau. 3. Akt

Kanzlei de» Dr . Rosenrot.
Ende gegen 11 Uhr.

Königliche Schauspiele
Mittwoch, 10. Sept ., abend» 7 Uhr:

U 2500 8hl Wime Mil Verismen
5/isrcus Kerls & Co

egrande! 1829. Bankhaus Tel- 26 “■ 8518Wilhelmstrasse 48.
eit 1873 kommanditiert von der Deutschen Vereinsbank. Frankfurta. M.
An- und Verkauf von Wertpapieren , Schecks

und Wechseln .-

Kckwalbach. Slairnftciittafie . 6,Longe»

Leitung: Herr Kapellmeister
Paul Freudenberg.

1. Herforder Schützen-Marsch
Wiggert

2 Ouvertüre zur Oper „Die
Weiber von Weinsberg“Conrad

3. Pesther Walzer Lanner
4. Arie aus der Oper „Titus“Mozart
5 Potpourri aus der Operette

„Gasparone“ Millöcker
6. Quadrille aus der Oper

„Carmen“ Bizet.
Nachm. 3 Uhr (nur bei geeig¬
neter Witterung) ab Kurhaus:
Wagen . Ausflüge in die Um-

gebung Wiesbadens.
Nachm. 4 Uhr:

Abomi cments -üon * ert
Leitung : Herr Herrn, irmer,

Stadt. Kurkapellmeister,
i 1. Watrosen-Marsdi F. v. Blon

2. Ouvertüre zu ,PeterSchmoll“

Bin Tanzmeister Herr Herrmann I
Ein Fechtmeister Herr Rodin» I
Ein Magister der Philosophie

Herr Rehkops I
Ein Schneider Herr Schneeweisi I
«in Schnetdcrgcscll Frl . Mondorf I
Bier weitere Gesellen:

Fräulein Gläser 1., Frl . Jüttner . >
Frl . Sewenüel, Frl . Schneider1. I

Drei Sängerinnen Frl . Schmidt, I
Frau HanS-Zoepffel, Frl . Haa» i

Bier Lakaien:
Herr Weyrauch, Herr Schmidt, I
Herr Geisel, Herr Marke.

Der kleine Lakai Frl . Gläser 2. I
Der Epcisen-Ansager Herr Spieß >
Ein Küchenjunge Frl . Mondors I
Köche. Küchenmägbe. Kellermeister. 1

Musikanten.
Personen der Oper:

Ariadne Sri . Englerth
Bacchus Herr Schubert
Rajadc Frau HanS-Zoepfsel
Dryade Frl . HaaS
Scho Frl . Schmidt
Zerbtnett- , Frau Frtcdseldt
Harlekin, Herr Geisie-Winkel
Ecaramuccio, Herr Scherer
Truffaldin , Herr Bohnen
Brighella , Herr Lichtenstcin.

sal» Intermezzo).
Musikalische Leitung: Herr Proseffor
M-nustacdt. Dekorative Einrichtung:
Herr Maschinerie- Ober - Inspektor
Schleim. Kostümliche Einrichtung:
Hr. Garderobe-Ober-Jnspcktor Geyer.
Choreographische Leitung: Ballctt-
meistcrin Fräulein KochanowSka.

Ende nach 10 Uhr.

Donnerstag , II. Sept., 7 Uhr: Der
Tartüsf . — Hieraus : Die Heirat
wider Willen.

Freitag , 12. Sept ., 7 Uhr: Ariadne
aus Naxo».

Samstag , 13. Sept ., 7 Uhr: Der
Gras von Luxemburg.

Sonntag , 1«. Sept ., 7 Uhr: Oberon.
Montag, 15. Sept ., 7 Uhr: Robert

und Bertram.

Xencrbnutes grosses Stahlkammer-
Empfehle meine

„hott . aitU/VUJUUVlftv matte w.

5SLÄ deine Schlacken,
Die I » Ruhrbrechkok-“, Nufrkohleu. Eier - und

Brannkohlen -Brikets , Holz.
Billigste Tagespreise. Reelle und prompte Bedienung.

Nur beste Ware.
Karl Kutterer Itacht.

(A. Severin .) %cU ^ on  6 .)37.Adellicidstratze 83.

^ ^ ( SchuteinärkeSciiwan)
eignet sich nicht nur zum Raschen , sond ?HV

und Rbseifen.

Verdingung.

smi ?tssn ,sa
den 24. September 1813.
.'Inichinagirift: 30 Tage,

Verschlossene und mit der Auf.
ne Angevvte sind spätestens bis Mittwoch,
vormittags 11 Ubr. bierber einzureichen.

_ Städtisches Hochbauamt. _

°" IMKTAffC » «trun.

Residenz-Theater.
Mittwoch, 1V. Ecpt., abends 7 Uhr:
Der Widerspenstigen Zähmung.
Komödie von William Shakespeare.
Bsihnenbearbeitung In 4 Aufziigen

SpseUcitung:

Lchränke, Vertikows,
Schreibtische, Büfetts,
Betten,Tische. Stühle,

von Ernst Bertram
Ernst Bertram.

Baptista, ein reicher Edelmann
in Padua Georg Rücker

Katharina , Else Hermann
Bianka, Kätie Horsten

(seine Döchter)
Bincentto , etn reicher Kaufmann

an» Pisa Rud. Miltner -Schönau
Lucentto, sein Sohn Hcrm. Schröder
Petruchlo, ein Edelmann au»

Verona Hermann Ncstclträgcr
Gremto, Reinhold Hager
Hortensto, Rudolf Bartak

(EdcNeute in Padua)
Dranio , Willy Ziegler
«iondello , Luise Delosca

(Diener LucentioS)
Grumt », Willy Schäfer
«urtis , Ludwig Keppel
Rathanael . Fritz Herbor«
Philipp , Hermann Hon
Josef , Will, Lange,
RiklaS, Dora Henze

(Diener PetruchtoS)
Der Magister, ein alter Gauner

mrcn « Komplette Zimmer
schon mit einer Anzahlung
von Mark 10.— an
Kompl. Einrichtungen
schon mit einer Anzahlung
von Mark 30.— anKommuni-

kanten-Anzüge
Schwarze u.

weisse
Kleiderstoffe.

Wegen Wegzug versteigere ick zufolge
Donnerstag, den ll . September er. vormittags4 /-Uhr

und nachmittags2 k llyr
beginnend in der Wohnung

9 Große Vurgstratze 9, 2. Stage
folgende, gebrauchte, f-br gute Mobiliargegenst- nde als.

\ pianino. sranzös. eingel. Salonschrank.

ilerren-
Knaben Paletots

und toppen
Kostüme,

J Mäntel,
' Blusen, Röcke

grösster Auswahl.

(Sämtl. Plätze numeriert ).

Kinder¬
wagen
Uhren.

Spezialarzt tür Hautkranke

Friedrichstr . 20,Max Deuifchländer
Ei»« hübsche Witwe Theodora Porst
Ein Schneider Nicola,,» Bauer.
Di« Handlung geht (mit Ausnahme
de» 8. Aufzuge», der auf dem Land,
gute PetruchtoS — eine Tagereise
von Padua — spielt) an 7 Herbst-
tagen im Jahre 1380 in der Stadt
Padua vor und zwar im Hause und
Garten Baptista». — Zwischen den
beiden Hälften d-S 2. Auszuges

liege» 4 Tage.
End« gegen 2.48 Uhr.

Donnerstag , 11. Sept .: Die fünf
Frankfurter.

Freitag , 12. Sept.: Kammermusik.
SamStag, 13. Sept.: Die spanische

Fliege. (Neuheit.)_

Gbstleitern
zu haben bei Peter DebuS
Bllicherstraste 14, 2._ 39710

Holz und Kob len. Briketts,
Zechenkoks zum Sommerpreis.
Sirichgraben 22. Televü. 1344

Fritz Walter. fggj
Hunde w. geschoren, eouviert

und gewaschen, auch Pferde
Wrllritzstr. 2L Pt . 39723scheren

üfiederländcr ^ aiiipfschiflsiIsFi
Auskus  ans dem Personen Wilhelm HelfrichAusza « - - . ,Von Biebrich

Einfache Reise
Salon Vorkaj.

Coblenz 3.60 2.4(
Bonn 6.50 4.3<
Köln 7.50 5.—
Rotterdam 14.50 9.51
London 36.20 23.— 62.25 39-80
Hüll 29.90 49.50
Schlafkabinen(2Betten) Biebrich-Rotter¬
dam M 10—, Köln-Rotterdam M.6.—

85 Pfg. pro Bett extra.
Vorao »l>e«tel uns ; erforderUoh.

Erstklassiger Schiffspark. Auktionator und Taxator.[in - u. Rückreise
Salon Vorkaj Kihwalbachcr StrasteKurth coter.

Mittwoch, 10. Sept., abd«. 8 Uhr:
Der lachende Ebemann.

Operette in 3 Akten von Julius
Brammcr und Alfred Grünwald.
Musik von Edmund EySlcr. Spiel-
leitung : Direktor Oscar Hindcrer.
Dirigent : KapellmeisterL.Herrmann.
Ottokar Bruckner Herr Aman
Heloise, seine Gattin Frl . Barre
Lucind« Sri . Raimann
«ras Sei,tat Herr Habeck
Putz Nachtigall, Lyriker

Herr EggerS-Dechcn
Balewitz Herr Stcinmeycr
Etclka, besten Gattin Frl . Richard
Han» Zimt, moderner Maler

Direktor Wcstcrmeter
Dolly, leine Braut Frl - Petri
Andrea« Pipelhuber Herr Horand
Leutnant Jurowttz Herr Graey
Robert Wtedner Herr Balzcr

Telephon 2941

Gesucht
der am 10. Mai 1884 in Lobenda-Hchinsbach geborene

Konditor Leopold Hrdina.
Um Mitieilunst über dessen Aufenthalt bittet unter

des Aktenzeichens Müller 459 Lviesvadett-

Tagl. Magnu^ HahIing" '00 I . — « « «- Az -l,
Binnig , 27 I . - Ehesr. Marie Pstif " ,0

nsckrctär a. D- Heinrich Pascmann, 07 I . W • ghcst-
hicl, «8 I . Kansmann Hans Gchtmann, 3 g-b.
S. gcb. Saligmann , 52 I . Ehesr. Elnabcthe S -YU
l Bartel », 0 M . Prediger August Mundhenk , 01 d ^ g.

^ 7. Tcpt.: Privatiere Lina Schar
ia Fanbel , 84 I . Maurerlehrling Karl Meister,33918

Sämtlich« Eampler stad ult Schlafkabinen versehen

B l Y*i | ip
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